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1. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Reichstags -Ersatzwahl betr.

Unter Bezugnahme auf die Verfügung des
Regierungs-Präsidenten vom 27 . Mai v. Mts.
bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß nach
Maßgabe des § 2 des Wahlreglements vom
28 . Mai 187V die Wählerlisten vom
12. bis incl. IS . d. Mts , also acht
Tage lang, in dem Rathhause, Zimmer
Rr . 6, zu Jedermanns Einsicht ausgelegt sind.
Wer die Listen für unrichtig oder unvollständig
hält , kann dies innerhalb 8 Tagen nach dem Be¬
ginn der Auslegnng bei dem Magistrat schriftlich
anzeigen oder in dem oben bezeichneten Zimmer
zu Protocoll geben, und muß die Beweismittel
für seine Behauptungen , falls dieselben nicht auf
Rotorietät beruhen, zugleich beibringen.

Wiesbaden, den 10 . Mai 189 ?..
Der Magistrat.

I . V.: Heß.

Bekanntmachnng.
Bei der heutigen ersten Verloosung zur Rückzahlung

auf die 3Vz°/oige Stadtanleihe vom 1. April 1896 von
3,375,000 Mk. sind folgende Nummern gezogen worden:
Buchstabe 6 . I . ä 200 M . Nr . 1 2 89 138 229 230 357 439

ixtib 449.
Buchstabe B. II . ä 500 M . Nr . 2 33 100 101 143 162 239 324

380 459 508 599 601 634 und 689.
Buchstabe B. III . ä 1000 M . Nr . 1 95 153 261 400 411 486

553 585 647 711 776 813 875 920 990 1007
1101 1124 1168 1192 1262 1316 1367 und 1439.

Buchstabe B. IV . ä 2000 M . Nr . 84 141 291 404 425 478 483
522 und 534.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung
auf den 1. Octoberd. I . gekündigt und findet von da
an eine weitere Verzinsung nicht mehr statt-

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber
bei der hiesigen Stadtkasse oder bei der Haupt-See¬
handlungskasse zu Berlin, bei der Deutschen Gcnossen-
chastsbank von Soergel, Parisius u. Comp, zu Berlin

und deren Commandite zu Frankfurt und bei dem Bank¬
hause Delbrück, Leou. Co. in der nach dem Fälligkeits¬
termin folgenden Zeit.

Wiesbaden, den3. Mai 1897.
Der Magistrat.

840 v. I bel l.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 14 . Mai l. Js .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhaufes zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagen, betreffend

a) Uebertragung verschiedener Restcreditposten für noch
nicht erledigte Bauarbeiten aus 1896/97 in das
Etatsjahr 1897/98;

b) Einführung einer Acciserückvergütung für aus dem
hiesigen Accisebezirk wieder ausgeführtes Fleisch
von Schlachtthieren;

<j) Aenderung einer Dispensbedingung in der Bau
sache des Herrn Friedrich Becker wegen Errichtung
einer Lande nebst Gerälheschuppen an der Schier¬
steinerstraße.

2.  Berichterstattungdes Finanzausschusses, betreffend
a) den Magistratsantrag auf Gewährung einer Ver¬

gütung für die Ertheilung des katholischen Re¬
ligionsunterrichtsan den städtischen Mittelschulen;

b) die Anstellung eines weiteren Sccretariats-Assistenten
im städtischen Steucrbüreau;

v) die Verlängerungdes' bestehenden Vertrags mit der
Firma Gcbr. Siesmayer über die Unterhaltung
der hiesigen Curanlagen.

3. Berichterstattung des Bauausschusses, betreffend
a) das Baugesuch des Gärtners Herrn F. Halter

wegen Errichtung eines Anbaues an sein Wohn¬
haus im District„Unter der Wellritzmühle";

b) Ueberschreitung des Kostenanschlags über die Er¬
weiterungsbauten der Schlachthausanlage;

o) Festsetzung der Einheitspreise für die Berechnung
der Straßen- und Kanal-Baukosten, sowie der
Sinkkastenreinigung im Rechnungsjahr1897/98;

d) Abänderung des Fluchtlinienprojectes für die
Districte„Riederberg" und „Ueberried".

4. Antrag des Wahlausschusses, betreffend die Neuwahl
von 6 Mitgliedern der C.ukommensteuer-Veran-
lagungscommission, und6 Stellvertretern derselben.

Wiesbaden, den 10. Mai 1897.
Der Borsitzende

der Stadtverordneten Versammlung.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Jnstallationsarbeiten
a. für die Gasbeleuchtung Loos I; b. für die
Wasserleitung , Loos 8 ; c. für die Einrichtung
eines Brausebades , Loos III für den Neubau
der Schule am Blücherplatz Hierselbst soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer No. 4l eingesehen, aber auch von dort gegen
Zahlung von 50 Pfg- für jedes Loos bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A. 9, Loos . versehene Angebote sind bis
spätestens Freitag , den 14 . Mai 1897 , Bor¬
mittags IS Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt-
sinden wird, bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 4. Mai 1897.
Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Bekanntmachnng.
Der Fluchtlinienplan für das Terrain zwischen

Stift -, Franz Abt - Straße und Nerothal
(Paulinenstift) hat die Zustimmung der Ortspolizei¬
behörde erhalten und wird nunmehr im neuen Rathhaus
2.  Obergeschoß, Zimmer Nr. 41, innerhalb der Dienst-
'tunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen
u. s. w. mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht
daß Einwendungengegen diesen Plan innerhalb einer
präklusivischen, mit dem 9. d. M. beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den6. Mai 1897.
Z44 Der Magistrat.

I . V. Heß.

Freiwillige Feuerwehr.
Die ordentliche Generalversammlung(§ 21

der Statuten) der freiwilligen Feuerwehr
findet Montag, den 31. Mai l. I , Abends
8* 1234 /*Uhr, in der Turnhalle, Hellmundstr. 33,
statt, und werden alle Mitglieder der frei¬

willigen Feuerwehr hierzu eingeladen.
Dieselben wollen sich in Uniform pünktlichst

einfinden.
Tagesordnung:

1 Bericht über Stand und Thätigkeit der Wiesbadener Feuerwehr
1895/96.

2. Bericht über die Thätigkeit des Commandos , des Ausschusses
und der Führerschaft.

3 . Bericht über den Stand der Kaffe der sreiwilligen Feuerwehr.
4. Entscheidung über die Erhebung von Beiträgen zu der

der sreiwilligen Feuerwehr.
Bericht über den Feuerwehr -Verband,

a) des Reg.-Bez. Wiesbaden,
d) des Preußischen Landes,
c) des deutschen Feuerwehr -Ausschusses.

6. Anträge und sonstige Angelegenheiten.
Eine zahlreiche und pünktliche Betheiligung erwartet
Wiesbaden, den 10. Mai 1897.

Der Branddirektor: S cheu rer,
NS . Anträge zur Berathüng in dieser Generalversammlung

sind bis zum 24 . Mai l. I . bei dem Branddirektor einzureichen
und zu begründen

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Planirungs -, Hofbe¬
festigung - und Pflastererarbeite » : ^

a) für den Neubau der Schule am Blucherplatz

b) für den Neubau des Armen -Arbeitshauses
an der Mainzerstraße (Loos II)

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 41 cin-
gesehen, aber auch von dort gegen Zahlung von 0,25 M.
für jedes Loos bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A.  11 , Loos . . ., versehene Angebote sind bis
spätestens Freitag , den 14 . Mai 1897 , Vor¬
mittags 11 Uhr , zu welcher Zeit d,e Eröffnung der
Angebote in Gegenwarr etwa erschienener Bieter statt-
finden wird, bei der Unterzeichneten Stelle einzmerchen.

Wiesbaden, den8. Mai 1897.
Der Stadtbaumeister:

Genzmer.

Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau.
Tüchtige Vorarbeiter für Straßenbau und Straßen¬

unterhaltung gesucht. Meldungen mit Lohnansprüchen
bis zum 19. d. M. einzureichen Rathhaus Zimmer
Nr. 44.

Wiesbaden, den 7. Mai 1897.
Der Ober-Ingenieur:

Richter . I

Bekanntmachung
Auf Grund der M 1 und 6 des Ortsstatuts vom

28. Januar l. I -, betr. die gewerbliche Fm tbildungs-
schule Hierselbst, werden die Arbeitgeber hierdurch ausge¬
fordert, alle bei ihnen beschäftigten im Jahre 1897
aus der Schule entlasfenen Arbeiter(Gesellen,
Gehülfen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter) zum Eintritt in die
Fortbildungsschule bei uns anzumclden.

Später bei hiesigen Arbeitgebern eintretende Schul¬
pflichtige sind spätestens am 9 -Tage des Arbeits-
verhäitnisfiS anzumeldeu , ans der Arbeit zu ent¬
lassende Schulpflichtige sind spätestens am 3. Tage nach
Lösung des Arbeitsverhältnissesabzumelden.

Die An- und Abmeldungen haben im Zimmer
Nr. 10 des Rathhau,'es zu erfolgen.

Die vorgeschriebenen Formulare werden im Boten¬
zimmer des Naihhauses(Nr. 19), fotbie im Bürean der
Gewerbeschule kostenfrei ausgegeben.

Zuwiderhandlungen gegen die Melde
Pflicht werden nach den bestehenden gesetzliche«
und statutarischen '8 estimmnngcn mit Geld
strafen bis zu 2 « M . oder im Unvermögens¬
satte mit Haft bis zu drei Tagen bestraft.

Der Unterricht beginnt Montag, den 17. Mai 1897,
Abends8 Uhr.

Sämmtliche Schulpflichtige haben sich hierzu pünkt¬
lich um 8 Uhr in der Gewerbeschule, Wellritzstraßc 34,
einzufinden.

Wiesbaden, den 8. Mai 1897.
Der Magistrat.

I . V.: Ri angol d.
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Bekanntmachung.
Ein Theil der Zinsen der Lnise Abegg Stiftung

soll zur Bestreitung des Schulgeldes für bedürftige und
durch Fleiß , Betragen und Fortschritte sich auszcichncnde
Zöglinge der hiesigen Oberrealschnle , der höheren
Töchterschulen und der Mittelschulen verwandt
werden . Die hierauf gerichteten Gesuche für das Schul¬
jahr 1897/98 sind bis zum 22 Mai bei dem Unter-
eichnetcn einzureichen.

Wiesbaden , den 8 . Mai 1897.
Der städt . Schulinspector:

Rinkel.

Auszug ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom LI. Mai 1827.
Geboren:  Am 5. Mai dem Taglöhner Karl Sprengert e.

T., N. Catharina Maria. — Am 4. Mai dem Posamentier Hein¬
rich Schütz c. T ., N. Pauline Marie Christiane. — Am 6. Mai
dem Maurergehülfen Jakob Theis e. S ., N. Johann Philipp. —
Am 9. Mai dem MaurergehülfenAugust Frenz e. T ., N. Marie
Elise Catharine.

Aufgeboten:  Der Stuccateur Philipp Konrad Keil zu
Bonn, mit Karoline Philippine Wilhelmine Hofmann zu Erbenheim.
— Der Schreiner Wilhelm Herpel zu Hochheim, mit Marie Luise
Jaeobine Deinet daselbst. — Der Krcislandmessergehülfe Johannes
Villmer hier, mit Johanna Müller zu Königstein.

Gestorben:  Am 10. Mai Elisabeth, geb. Herrmann, Ehe¬
frau des Korbmachers Wilhelm Machenheimer, alt 68 I . 3 M.
10 T . — Am 11. Mai Charlotte, geb. Schulz, Ehefrau des Kgl.
Kammermusikersa. D. Gustav Arnold, alt 58 I . z M. 22 T. —
Am 11. Mai Anna Elisabeth, T . de» Zimmcrmanns Ferdinand
Kratz, alt 21  T.
_Königliches Standesamt.

Fremdeii *T erzeiclmis*
vom 11. Mai 1897. ( Aus amtlicher Qualle.)

Goldene Kette
Schlanzky , Fr . Altwasser
Frick Karlsruhe
Metz, Kfm. Cüln
von Rauehhaupt Freiburg
von Rauchhaupt , Fr . Freiburg

Weisse Lilien.
Comel Bornheim
Steib Bornheim
Hagn. Rent . München
Wepner Berlin

Hotel Mehler.
Rockel, Priv . Darmstadt
Börner , Kfm. Cöln
Schimmelpfeng, Offiz. Celle
Wodarz , Offiz. Frankfurt
Kühne, Kfm. Hof Geismar

Nassauer Hof.
Piepmeyer Cassel
v. Loeseh , Fr . m. 2 Docht.

Schlesien
Riesh, Kfm., rn. Nichte Köln
van Heukelom m. Fr.

Amsterdam
Curanstalt Bad Nerothal.

Jüdell , m. Fr . Hamburg
Schudt Kleinkerben
Schudt , Frl . Kleinkerben
Blsm, m. Diener Rotterdam
Boas, Rechtsanw . Amsterdam
de Jongh Rotterdam

Hotel National.
Davidson , m. Fr . Warschau
Praetorius
Krüger , m. Fr.
Adler, Fr . m. T.
Merz, m. Fr.
Noltenberg , m. Fr.

Moskau
Spandau

Frankfurt
Neustadt

Berlin

Hotel Adler.
Schottier , m. Fr , Danzig
Thyssen , m, Fr . M.-Gladbach
Mull, Kfm. Cöln
Bacher , Kfm. München
Cohn, m. Fr . Leipzig
Daelen , Fbkt . Herdt
Reinerz , Fbkt . Herdt
Falkenroth , m. Docht . Haspe
Schlinghoff, Kfm, Hanau
Lesser , Kfm. Hamburg
Domnauer. Kfm. Berlin
Misch, Kfm. Berlin

Bahnhof-Hotel.
Wradde BecavrannAmsterdam
Müller, Kfm. Kaiserslautern
Boedeker Oldenburg

Hotel Bellevue.
Saussenthaler , Rent . m. Farn.

St . Louis
Möller-Garcia , m. Fm. London
Langfeldt , m. Fr . Retzendorf
Arndt,, m. Fam. Berlin
v. Tresckow , Fr . Brackesborg
Wilhusen , Fr . Kopenhagen

Hotel Block.
Dr. Murmann m. Fr ., R.-Anw.

Diel
Madenburg, Kfm. Warschau
Schumacher , Rent.

Kopenhagen
Lyngbye , Staatsrath

Kopenhagen
Schwensen, Frl. Kopenhagen
Jasiucovicz , Ingenieur

J ekatarinenburg
Wiedersum , Fr . Hanau a. M.
Blaase, Kfm. Hamburg
Freudenberg m. Fr ., Rent.

Berlin
Schwarzer Bock.

Koerfer , Kfm. Köln
Altschüler , Fr . m. Begl.

Kreuznach
Dissars , Kfm. m. Fr . Danzig
Maydell, Baronin Frankf .a.M.
Crodel Rent . m. Fr . Berlin
Grunert , Fr ., Rent . Berlin

Zwei Böcke.
Herrn, m. Fr . Katzweiler
Lotter , Fr . Nürnberg
Schroeder , Frl . Nürnberg
Haas, Kfm. Windsheim
Deininger Windsheim
Karnay , m. Fr . Berlin
Hellmuth , Fr . Magdeburg
Flehe , m. Fr . Münster
Meyer, m. Fr . Mainbernheim

CBIniacher Hof.
Otto Spandau

Hotel Einhorn.
Cohn, Kfm- Düsseldorf
Liebig , Fabr .-Director

Neumühl-Hamborn
Spiee, Kfm. Stuttgart
Sternenberg , Kfm. Köln
Metzger ,Rent . Frankfurt a.M.
Weil, Kfm. Durbach
Scharbach , Rent . Solingen
Henkels , Maler Düsseldorf
Bucht , Kfm. Berlin
Busch, Kfm. München
Wolf, Kfm. Franfurt a. M.

Eisenbahn-Hotel
Lützow , Lehrer m. Fr . Danzig
Blum, Fürstl . Rentmeister

Braunfels
Lepach , Kfm. Berlin
Ebenauer , fffm. Rothenbnrg

.Jungnickel, Kfm. Chemnitz
Hartmann , Kfm. Frankfurt
Schumacher , Kfm. Brüssel

Englischer Hof.
Caf, Fabrikant Erfurt

Badhaus zum Engel.
Schmidt, Fr ., Landger .-Präs

Halle a. S.
Zopfs, Buehdruckereibes.

Leer i. Osthai
Detring , Rittmeister a. D.

Zehlendorf
Pückler -Limpurg , Gräfin

München
v. Leonr «d, Freifrl . München
Mebius, Consul Dresden

Erbprinz.
Eichlink , Rent . Iserlohn
Kaufmann , Marie Probbach
Koch, Artist Magdeburg
Sturziakowsky , Kfm.

Hannover
Loebinger , Direkt . Beuthin

Grüner Wald.
Grämlich, Kfm. Barmen
Petersen , Kfm.
Ziethen , Kfm.

Plön
Stettin

Erlangen
Hachenburg

Darmstadt
Darmstadt

Berlin

Braus, Kfm.
Demski, Kfm.
Marum, Kfm.
Schmidt, Kfm.
Meyer, Kfm.
Gersting , Kfm. Frankfurts .M.
Weil , Agent Frankfurt a. M
Müller m. Fr . Friedrichshafen
Eckerd , Kfm. Höhr
Brome, Kfm. München
Schäfer , Kfm. Schlüchtern
Grohs, Kfm. Berlin

Hotel Hohonzollern.
Drob , m. Fr . New-York
Osterriett , Fr . m. T. Frankfurt
Luhar Licye
Jacguemin Licye
Trasenter Licye
Delloye Charleroi
Taplitz Warschau
Schütte , m. Fr . Wageningen

Hotel zum Hahn.
Lemcke Ziegenhein
Birnbaum Darmstadt
Panzer , Fbkt . Eisenberg
Frohme , m. Fr . Braunsehweig
Genthe , m. Fr . Magdeburg
Wolfframm, m. Fr . Berlin

Hotel Happet.
Bruch, Kfm. Birkenfeld
Herten , Kfm. Fraukfurt
Lochmann , Kfm. Cöln
Rauch , m. Fr . Lübeck
Winter , Kfm. Frankfurt
Himmelreich Braunfels
Happel , Kfm. Ruhla
Halle , Kfm. Stuttgart

Vier Jahreszeiten.
Walzyk , Fbkdir . Kruschwitz
Rabe , Fr . m. Bed. Berlin
Rabe, Frl . Berlin
Rech, Fr . Priv . Hamburg
Müller, Frl . Dresden

Rnrkhardt , m. Fr . Leipzig
N esen Essen

Hotel du Nord.
v. Trützschler m. Fr . Berlin

Nonnennot.
Rüssel, Kfm. Köln
Schmidt , Kfm. Waltershausen
Brenning , Kfm. Hanau
Enders , Kfm. Kreuznach
Zimmermann , Kfm. Neuwied
Schnorrenberg , Kfm. Köln
Demuth , Kfm. Altona
Kahl, Kfm. Altona
Essinger , Kfm. München
Peil , Kfm. Hannover
Herrn, Fabrikt . Kaiserslautern

Pariser Hot.
Bredt, Kfm. Berlin

Pfälzer Hof,
Bettner , Kfm. Amerika
Fleischer , Frl . Frankfurt
Schmidt , Kfm. Frankfurt

Hotel St. Petersburg.
v. Kislansnnski , Rent.

Warschau
Excell. v. Dietrichs , General

St . Petersburg
v. Dietrichs , 2 Frl.

St . Petersburg
Quieioana.

Wentges , Stud . Viersen
Hausen , Fr . Dr . M.-Gladbach
Gericke St . Petersburg

Zur guten Quelle.
Amend, Mühlenbes . Runkel

Quellenhof.
Huseke, Priv . Wien
Löw, Kfm. Hamaurg
Herr , Kfm. Frankfurt

Hotel Rose.
Wheler Ledston
Nicolaysen , m. Fr . Christiania
Schouwenburg , m. Frl . Haag
Schouwenburg Amsterdam
Beruh, Fr . m. D. Christiania
v. Graijowska , Frl . Dresden
Mrs. Moore Chisle hurst
Rev. Moore Chislehurst
Miss King Chislehurst
Graf Treuberg , König! bayer.
Kämmerer Schloss Holzen
Fersen , Fr . Norwegen
Natwig, Fr . Norwegen
Schlytter Christiania
Cluss, Fabrikt ., m. Fr.

Heilbronn
Goldenee Ross.

Grünebaum Gr .-Karben
Sidler , m. Fr . Frankfurt
Bintz, m. Fr . Frankfurt
Reichert , Kfm. Coblenz
Fngelbrecht , m. Fr . Zwickau

Weissee Ross.
Kirsten , Fr . Dresden
Heinecke , Fr . Dresden

Römerbad.
Fröhlich , m. Fr . Templin
Guthmann , 2 Hrn . Worms
Ritters Hotel Garniu. Pensio .
Urbar , Fbkt . m. Fr . Diez
Paulsea Kopenhagen
Kelch, Fr . Cha-’'' tAenburg

Gasthaus Rheim- .nhof.
Fraez , Kfm. Würzburg
Böhlen, Maler Bromberg

Schmidt,Kfm.u.Fr . Edinburgh
Schmidt , Frl . Edinburgh
van Mierlo Breda

Badhaus zum Rheinstein.
Grübel Würzburg
Fahrmbacher , Fr . Würzburg
Hermanns , Fr . Würzburg
Wiedfeld , Pastor Thüritz
Becker, Hptm. Loetzen
Rademacher Schneidemühle
Geich Bromberg
Schlicht Nauen

Russischer Hof.
Lucas , Rent . Amsterdam
Skutch , Justizrath Bayreuth

Weisser Schwan.
Akerdahl , Kfm. Stockholm
Braun , Fabrikt , m. Fr.

Hersfeld
Richter , Kfm., m. Fr . Danzig
Krüger , m. Fr . Spandau
Harder , Frl . Leipzig

Hotel Sehweinsberg.

Marmann , Fr . Coblenz
Schaaf , Kfm. Frankfurt
Schmalz, m. Fr . Cöln
Gerand , Kfm. Aachen
Spitz , Chef St . Remo

Hotel Vogel.
Henschler , m. Fr . Cassel
Heidemeyer , Fr . Cassel
Essmann , Baumstr . Düsseldorf
Borges, Buchhdl . Wien
Lefebre , 3 Hrn . Kfte Haag

Hotel Victoria.
Fürst Wolkonsky Petersburg IBölling, Fr.
Ohly, m. Docht . Essen Wagner

von Lubtow , m. T . Dresden
Sorber , Frl . Berlin
Richard , Frl . Berlin
Mazera, Dir , Triest
Schütter , Kfm. Cöln
Sehulthes , Baumstr . Kiel
Roth , Kfm. Rostock
Dohme Baltimore

Hotel Weins
Grotian Kiel
Langebeckmann , Fr . Neuss
Bölling, Fr . Priv . Neuss

“ Elberfeld
Gnadeuthal

Evans , m. Mrs. London Reintjes , Kfm. Cleve

Everwyn , m. Nichte Holland IBinder , Förster u. Fr.
Badhaus zur Goldenen Krone. >Warzenburg Warzenburg
Harhaus , Fbkt . Hagen
Ehrenhaus , Fr . m. T . Berlin

Karpfen.
Dietrich , m. Fr . Dresden
Lentz , Kfm. Berlin
Klatte , Kfm. Freiburg

Rhein-Hotel.
Becker , Dr . u. Fr . Kreuznach
Becker, Frl . Kreuznach
Grosser , Baumeitter u. Fr.

Kötzenbroda
Hauswaldt , Et . Burg Lahneck

Bintz , m. Fr . Frankfurt
Roth , m. Fr . Langenfeld
Coester. Kfm. Frankfurt
Pinette , Kfm. Orel
Hopfner Cassel
Has, Ingen . Cassel
Müller, Ingnn . Cassel
Bunse, Kfm. Dresden
Halk , Kfm. Stettin
Rossier, Kfm. Limburg
Schoenewald , Rent . u. 8.

Frankenberg
Külhauber , Landw . m. Fr.

Hof Georgenthal
Beuner, Priv . Frankenberg
Benner ,J ., Priv . Frankenberg
Weigel, Dr. Bendorf

Schützenhof,
Meyerstein , m. Fr . Leipzig
von Kamptz Minden
Spennemann , Fr . Ruhrort
Piltz , m. Fr . New-York
Harff, Prof . Biedenkopf
Kohlhage , Kfm. Iserlohn
Plümeeke Eeldberg
Tuchsen Flensburg
von Kamptz Minden
Meyerstem , m. Fr . Leipzig

Badhaus zum Spiegot.
Findersin , Kfm. Chemnitz
Feiste Chemnitz
Langer , Kfm. Leipzig
Winnecke , Kfm. Berlin
Dedering, Kfm. Berlin
Stein , Ofjz . u. Fr . Zittau
Sponholz, Kfm. u. Fr . Berlin
Sponholz, Frau Berlin
Winckler , Frl , Berlin
Bacharach, Frau Hamm
Salaman, Frau Copenhagen
Marschütz, Frau Frankhirt
Neide Lublimitz
Dau u. Fr . Hohenstein
Korner , Dr jur , Dresden
Ulmanu , Rittergutsbes.

Neu-Dorf
Wendschuh, Frau Berlin
Nabel Solingen
Kahrmann , Frau Hohnsleben
Hundertmark ,Frau Barneberg

Taunus-Hotsi.
Taler , Dr. Nürnberg
Fischer , m. Fr . Crefeld
Schmitz , Kfm. Cöln
Clutha , m. Fr . Amsterdam
Beermann, Kfm. Berlin
Tremler , Fbkb . Erfurt
Walzyk , Dir . Kruschwitz
Zielaskowski Bochum
Allmenroeder Braunfels
Kohli, Stadtr . Frankfurt
Schimmelpfennig Cella
Kurjers , Fbkb . Misse
Körner , Dr. jur . Dresden

Wfrnich , m. Fr . Anvers
Härtel , Fr . m. D. Zwickau
Richter , m. Fr . München
Nüller , Fr . Rent . Berlin
Keiht , Fr . Rent . Berlin
Stein , Ingen . Wien
Cohn, m. Fr . Hirschberg
Gebet Fr . m. Docht. Kiel
Büchting , m. Fr . Marienberg
von Minckwitz, Fr . Dresden
Niemann , m. Fam. Bielefeld
Nahrstadt , Fr . m. T . Berlin

Rotel Tannüäuoar.
Jansen , Kfm. Düsseldorf
Rindensehwender , Kfm. Köln
Dahmen , Kfm. Köln
Rieste , Priv . Wien
Zwilliken m. Fr ., Kfm. Köln
Rc sanberg , Kfm. Homburg
Hedlund, Kfm. Koblenz
Damboer, Kfm. Strassburg
Naross m. Fr . Gronningen
Schuchhard m.Fr .Blankenburg
Dietert , Kfm. Berlin
Chardon m. Fr ., Rent . Paris

Hotel Union.
Kramer , m. Fr . Fulda
Neuendorf , Kfm. Leipzig
Schmalz, Kfm. Pforzheim
Cohn, Kfm. Berlin
Stamm, Rent . Ob.-IIaussen
Lewin , Kfm. Cöln
Thomae , Bürgermstr . Roth
Haveländer , Fr.

II. Wm öffentliche§ekl»>ntmchiii>geii.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 36 . Mai d. Js ., Bor«
mittags 11 Uhr, wird das dem Wirth Johann
Klein und dessen Ehefrau von hier jetzt in Frank¬
furt a . M . zustehende , hier an der Ecke des Hirsch¬
grabens und der Adlerstraße zwilchen Johann Backes
und Philip Herborn belegene Jmmobiliar -Besitzthum,
bestehend in einem zweistöckigen Wohnhaus , einem ein¬
stöckigen Hinterhaus nebst Hofraum , 24,000 Mark taxirt,
im neuen Gerichtsgebäude , Gerichtsstraße 2 , Zimmer
Nr . 102 zwangsweise öffentlich versteigert.

Wiesbaden , den 6 . April 1897.
3627 Königliches Amtsgericht V.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 14 Mai 1897 , Vor¬

mittags 9Vz u Nachmittags 2V-Uhr anfangend,
versteigere ich im Aufträge des gerichtlich
bestellten Conenrsverwalter die zur Conenrs»
masfe des Maurermeisters "Will, . Preiffer
zu Sonnenberg gehörenden Geräthschaften
auf dem Lagerplatze desselben St n rrnberger-
stratze hier:

335 Maurerdiele darunter ea . 50 noch neu , ca.
100 Bord , 86 Gcrüststangen , 144 Hebel , 150 Stück
Sprießen , 6 eiserne Sprießen , 3,1 Stück altes
Bauholz , 1 Parthie Brennholz , 400 Stück neue
Latten , 2 Speißfannen , 11 Spatzen , 3 Spatzcn-
träger , versch . Eimer , Bütten und Schippen,

6 Hebeisen . 2 Doppel -Wafferpumpen mit
js 6 Meter Schlauch , 1 Aufziehkrahne , eine
Duplexpumpe, 1 Laufkatz, 2 Flaschenzüge,
2 Fußrollen (neu), 1 Kabelmaschine, 1 Theer-
kessel, ( 1 Eimer , 1 Schürhacken, 1 Löffel),
2 Haspeln , 11 Fettfönge , 2 Handkarrnchen , fünf
Schubkarren , 1 Stoßkarren , 3 Brunnenkübel,
2 Steinkübel , 12 Böcke, 1 Riemenscheibe , 1 fest¬
stehende Halle , 1 Bretterhütte , 12 Sandsteine,
1 Parthie Steinplatten , 2 Waschsteine , 150 Tuff¬
steine , 1300 Backsteine , 250 Brätsteine , 60 Säcke
Kalk Stiedner , ca . 220 leere Säcke , mehrere
Läden , Fenster , Thüren und Thürfüllungen , fünf
Leitern , 3 Hand - und 2 Trumsögcn , 1 Coaks-
ofen , 2 alte Plattöfen . 1 Regulirofen , 1 Pcwthie
Ofenrohre , 2 Wasserwaagen , 1 Cubikmaß,
100 Thonröhren , ca . 3000 Stück eiserne Klammern
u . dgl . mehr

öffentlich gegen Baarzahlung.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Sammelpunkt an der Kronenbrauerei.
Wiesbaden , den 10 . Mai 1897.

3874 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 12 . Mai d. I ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Bersteigerungslokale Dotzheimer-
straßc 11/13 dahier:

2 vollst . Betten , 2 Waschkommoden mit Marmor¬
platte , 2 Nachttische , 6 Kommoden , 5 Kleider¬
schränke , 3 Berticow , 1 Secretär , 12 Sopha,
2 Schreibtische , 3 Regulcneure , 1 Console , zwölf
Bilder , 3 Tische , 1 Ofenschirm , 1 Blumentisch,
2 Antoinettcntischc , 1 Etagere , 1 Käfig mit Ka¬
narienvogel , 2 Spiegel , 1 Spiegelschrank , eine
Marmorplatte ca . 4 Meter lang , 8800 Stück
Cigarren

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden , den 11 . Mai 1897.

3885_Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.
Kekannimachmm.

Mittwoch , den 12 . Mai 1897 , Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzhcime>.luupe
Nr . 11/13 dahier:

1 Pianino , 2 Klciderschränke , 1 Polstergarnitur,
1 Spiegel , 1 Theke , 2 Reale u . A . m.

öffentlich zwangSwecke «egen Baarzaolung versteigert.
Wiesbaden , 11 . Mai 1897.

Cobienz 3884 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.
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Blatt » \

Tranerfeier und Jubelfest.
« X Wiesbaden , 11. Mai.

Die Geaensätze find ost dicht bei einander zu ver¬
merken! In der französischen Hauptstadt hat soĉ u "
Trauerfeier für die Verunglückten be. der großen B and.
katastrophe stattgesunden, in London wird binnen Kurzem
da, sechszigjährige Regiernngs-Jub .laum der Königin
Viktoria mit all' dem Pomp begangen werden den de
Briten bei Gedenkfeiern ihrer Herrscher um so eher auf-
zuwenden pflegen, als die englischen Regenten™
ceidiaften so gut wie nichts mttzureden haben DaS
volitische Leben in England gestattet den Staatsober¬
häuptern wohl, ihren persönlichen Wünschen Rechnung zu
tragen, nicht aber, etwas zu tbun. was 'hr-n Namen der
Geschichte überlieferte. Die Volker Europas ha
solchen Umständen nur ein schwaches Jnteresic .
britischen Herrscher-Jubiläen einig- Theilnabwe
bringen, und. wenn man von den verwandtschaftlichenVer-
hältnisien der Dynastieen absieht, kann nur t>\e inteniotion
Höflichkeit zu entsprechenden Arrangement, An aß g
D e k°is rliche Depesche aus Anlaß der nicht zu umgehen-
L IS »? » »« °,»« °» « -°- i4 » - -»
Jubelfeier hat zu mancherlei Erörterungen bekanntlich An
?. « ° ni.°.-°we -» -i»
diese englische Festivität an den Tag getreten John Bull
ch uns i°! letzten Jahre doch etwas zu deutlich gekommen.
und da, vergißt man nicht so leicht. Qnni.,.n„  cv ubi.

Die Pariser Trauerseier und da. Londoner J t
läumsicst einander gegenüber zu stellen, liegt um deSwillei
nabe weil unser Kaiser es sich in beiden Fällen nicht hat
nehmen losien. neue Beweise der ihm eigenen ritterlichen
Aufmerksamkeit zu geben. Kaiser Wilhelm II . versteht eS
selten gut für kaiserliche Aufmerksamkeiten und BeileidS-
bereuaunaen' feien es nun solche freudiger oder traurigerLL - s*™»« p
bleibt niemals der Dank °uS. D,e Verhältnis- sind in
solchen Fällen eben der Art, daß sich nicht so le.cht Je¬
mand dem Eindruck einer solchen unwillkürlichen kaiserliche
Höflichkeit entziehen kann, auch dann »' cht, wenn r •
nfänaet einer solchen hohen Kundgebung der Seite, von
welcher fi- kommt, nicht eben hervorragend zug-th°n ' .
T °S Spenden solcher Aufmerksamkeiten sollte davonselbsttsbjrsa^ SSSB2srü ;"»:»“Kä

Zwkittlci mdM « r Gmlri.
I.

nung doßHder Zukunft̂ ander» werden mochte." ist

I- '’SPZ & T St vmrnt  8 . »« in * « » !
's . «« * » b», nt »» T-«-n »Wich- “ ' «' “ “ LÖS;

ßg ist d°S hübsch, bedeutet aber nur em« Höflichkeit
kem Papier? A -me

Nser "1ei7ein7m '' geg7wär°iig fta« 6abenben Besuche aus

SrUt 8 Bishn hat" eine" solche Begrüßung des deutschen
ReichsoberbaupteSbei Reisen in ^das der JW

unmittelbar benachbarte Gebiet burch . ,
treter Frankreichs niemals stattgesunden, wahren och

vi- n°»- d -- f“ ”»w£
verweilten, beispielsweise der Kaiser von Österreich.
Königin von England, der russische Thronfolger '
ln tfieilmeife sogar vom Präsidenten der Republik selbst.

Ltmmnri  worden Nu. noch - -ch' ^ n. -
kein Abgesandter von Frankreich kommen, weil man das
deutsche Reichslond damit offiziell als deutschenB sitz
»Ekninen befürchtet, der e- doch rechtmäßig seit dem
10 Mai 1871. dem Tage des Frizens von Frankfurt

Sn'LÄ Nrvs LL'ffr*i
feine offizielle, und darum die Begrüßung unterlassen, aber

Dmlfchtaad fein. Do» i» °->-nd-n- . »»„

^ " mL . iend i» naf,- »nif-rfritfrin, - T«-endchri,nn°
säst Jahr für Jahr gewesen, bei seiner Anwesenheitz
Regatten in CoweS und bei anderen Gelegenheiten hat es
^ mancherlei Kundgebungen nicht gefehlt, von welchen d,e
Enaländer viel Aush-benS machten, weil sie damit angeblich
ihre Herzenssympathiefür Deutschland bekunden wollten
Aber wie das Alle» nun wirklich gemeint war, das ersah
man, alS der Boerenstreit ausbrach, als gegen den deutschen
Kaiser und den deutschen Namen die gemeinsten Schmähungen
kaut wurd-n und zwar nicht etwa blos in solchen Kreisen

L . i>  rin , » - . von
firthnn innderu noch ganz anderswo. unser skalier yar
L Trubel vi- «°M - «' » -»»

dagegen energisch aufgetreten » äre. Deutschland b̂ eM
höflich die Höflichkeit läßt I» auch nicht immer da, » ues
ausfpr'echen, waS man sagen möchte: aber zum ergis
von Geschehenem, zum Werthschätzen von solchen, die e
nicht verdienen, zwingt die Höflichkeit denn doch nich.

«olttijche Ueberftcht.
* Wiesbaden» 11. Mai.

Das vreußische Staatsministerium

hn. n A h j - •SftÄlMlS
sönlichen Vorsitze de, Fürsten bas Vereins und

ein nollständiges Einorrnehmen über dlefen von
Fürsten Hohenlohe »ngefegi» »Sichm » ^Ä S Ä m,

WÖÄ « ni. -ri
SS , : .rS1Ä,t und Humor --«eben. d.ß
sie stürmische Heiterkeit hervorrief, immerhin konnte m n

das Schirilal de- Entwürfe- noch rm Ung-mßen I« .
Bi» ,n» Schluß der ^ -nß-f«-" ^ « .riecht I°- S
wird" ch riu7Berständigung unu auch nich! erjiei-u
nachdem dw V-rhundlnuzen de- g-mi-n
ergebnißlos verlaufen sind. ^

Zur auswärtigen Lage
schreibt man uns aus Berlin,  10 . Mai:
^ Jn Berlin wie in Petersburg werden d,e Liebes-

Werbungen Frankreichs um die G-solgschast Jtal 'ens m er
orientalischen Frage aufmerksam reg.strirt; °b-r m°n st
hier wie dort fest entschlossen, selbst gegen
dir englischen Quertreibereien im Orient zu durchkreuz
nnb für eine gedeihliche Entwicklung der Dinge glatte Bahn

{* nV »„ Die Türkei wird sich für ihre Stege Haupt,
sächlich mit' dem moralischen Gewinnst tröste" ** i «"*«
Zubilligung einer mäßigen Kriegsentschädigung« » den d.

.keinesfalls in Länderabtretungnoch >n Occu
vlllionen̂ Thestaliens und deS Epirus willigen. Natürlich

man in Constantinovel d,estPropositwnen̂ nchN^

Fürst Blücher von Wahlstatt und Graf
von Gneisen«».

Als einst die Helden der Freiheitskriege
Nach manchem glorreichen, blutigen Siege,
Von Kampfesgcwühlund Schlachtengebraus
Ruhten auf ihren Lorbeeren auS; . . , .
Sie im Berliner Schlöffe mitunt' sich wiedersanden
Und an des milden König» Tafel aßen und tranken,
Der Marschall Vorwärts und Graf von Gneisenau
Der, als der Feind am Tag von Waterloo,
In wilder Angst von hinnen floh;.
Den letzten Hauch ausbot von Rotz und Maua
Daß wie ein Wirbelwind erfaßt,
Zersegt er ward und ohne Rast
Fortiaat und trieb von Hast zu Hast-
Da war auch York, der Graf von Wartenburg.
Der Eisenkops, den nichts hielt aus, er drang hindurch,
Der nach langem Ringen aus MöckernsA
Zuerst mit seinem tapsern Corps.

> Erstieg und brach Leipzigs Mauern und Thor.
' Auch fehlte nicht Ziethen, Rost.» »"d Thi-l-m°nn

hfjttPÄfrfuipße Weiter, ber immer mar daran,
Der « ?iAt wie ein Mühl-nstein, den Feind zerrieb
Und ihn wie Staub auS Böhmens Bergen tr>-b.
Sodann der Bülow, der vor Berlin sich stellte
Just w-e ein Prellstein, daran der Feind zerschellte.
Und auch noch Andre mehr. Ihr Rom' und Ruhm
Soll nnserm Volke bleiben ein heilig Eigenthum.

Run trug's sich zu, wle eS Soldaren Art
Ein Jeder gern erzählt von seiner Kr lege»sh ,
D°4 -- ch d-, » nd-rn « --»

Man überhoch, ja hoch hinau», bi, an die^Wolken
Da ward der Alte still, dem alle Schmeichelei
War bis zum Tod zuwider, und alle Prahlerei,
Und still er blieb und sprach kein Wörtlem mehr
Er schaute vor sich hin und sann wohl hin und her.
-n- 1 Ä W -n! W ' ®« f ’ ”
Doch endlich blitzt sein Aug'. und brausend sährt^er

Potz Element, ihr Herren! Ich Euch wehren
Daß solche Dinge ich von Euch muß Horen.
Was Hab' ich Große», Rühmliche» gethau.
Al» was ein jeder Patriot und Ehrenmann
Thun muß und soll mit allen seinen Krastero
Jür feinen König und dem Vaterland zum Segen
W zu 7hn schon' verpflicht' sein Name und em Degen.
Ä ist mein Spruch. Dabei es « ag »erb «ben!
Doch will zu guter letzt ich Euch die 8«^ ***̂

Wie es ein hübscher Brauch und dient zum guten

Zur Kurzweil und zum Spiel von Alter, schon
Daß man beim Nachtisch Nüffe reicht dm Saft« .
So will ein' Nuß ich geben Euch zum Besten.
Die mögt Ihr knacken und das dient »"m Lachen
X Ä Ln nnfet’m M-,i rin

Wer unter Euch mag' e, versteh'n und wagen

Wer? Wer kann e,
sagen?

Doch »eine, >-»».'«. ° "d M -« « --» »»» !>- » »
Und füll verblieb'- rin«i Uw die T-feirnnd h»n» .
Darauf f-si-t d-n N-chbn, Bi»ch<-

rjüJÄrrrrstSf.
as ’s.tSÄ'JÄSÄ.
Der Kops war Er und ich war nur d,e Han,
(T\n& bat dem Könia und dem Vaterland,
Und » lr und ch- , und E»ch » »--
« nUr» Menjch-niob w. ^ n » lr dvch

Den Namen dessen nimmermehr verschweigen,
Vor dem sich alle Höhen müssen t,es verneigen,
Den York mit seinem kurzen Wort aagerusen.

Herr, Anfang, Mitt und Enden,
Niollsi Du zum Besten wendenj _

A ist'» der un, an'» Ziel gebracht und m »^ m Sieg

D'rum ihm die Ehr. da, Lob, der « "hm Klange wir
Da nickten die Andern Beifall und winkten mit dem Glas
Md rinnt» ihm m and « nchrn.

Und Sin« nennte dem Andern ju: ®“ “elf>limmer jung,
Schneid' hat sein Geist nnd Schneid' auch seine Jung.

^ Pfarrer Schroeter.  Wiesbaden.



Seite 2. Mittwoch

feöeReit bleibt der Pforte trotz ihrer Siege und ihre-
wiedcrgefundenen Prestige « nicht « ander » übrig , al« dem
Druck der Mächte sich zu fügen . UebrigenS hat die Art,
mit der insbesondere der Staatssekretär de» Auswärtigen,
Frhr . von Marschall,  die schwierigen und delikaten
diplomatischen Aufgaben der letzten Wochen gelöst hat,
wesentlich zur Stärkung seiner Stellung beigetragen . Die
Erwartungen , die von gewisser Seite an den bevorstehenden
Prozeß Tausch  und eine abermalige „ Flucht an die
Oeffentlichkeit " geknüpft wurden , sind vollkommen aussichtslos
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Deutschland,
d Berlin , 10. Mai. (Hof- und Personal»

Nachrichten ) Wie auS Kürzel,  10 . Mai , gemeldet
wird , unternahm der Kaiser  in Hosjagdunisorm heute
früh 7 ' / , Uhr einen größeren Spaziergang  über
SillerS -Landendors durch den Wald von Kürzel , von
dem er gegen 9 Uhr zurückkebrtc . Der Kaiser hörte dann
die Vorträge deS Chefs des Geh . Civilkabinets v. LukanuS
und des Chefs des Militärkabinets v. Hahnke und empfing
später den Militärattachee bei der deutschen Botschaft in
Paris , Oberst v. Schwartzkoppen . Gegen Mittag besuchte
der Kaiser das Wilhelm -Bjktoriastift und fuhr darauf zu
Wagen nach Metz . Dort wurde er am Bahnhofsplatz von
der zahlreich verfammelten Menge jubelnd begrüßt und be¬
gab sich zum Exerzierplatz noch Frescaty , um das KönjgS-
Jnfanterie -Regiment Nr . 145 und kleinere Abtheilungen
der übrigen Truppen zu besichtigen . Um 7 */ « Uhr begab
Rd) der Kaiser nach Montigny , dinirte im Ossizierkasino
deS Königsregiments und kehrte um 9 % Uhr nach Urville
zurück. Die Kaiserin hat sich um 5 Uhr Nachmittags
nach Metz begeben . >Das Wetter ist schön.

— Der Aufenthalt des Kaisers  aus
Schloß Urville bei Metz soll dem Pernehmen nach auch
zur Entscheidung einer wichtigen militärischen Angelegenheit
benutzt werden . Der Kaiser hat die Absicht, persönlich
jene Plätze in der Nähe von Metz zu besichtigen , die nach
dem Anträge der Festungs -Bau -Commission für die An¬
legung neuer FortS in Aussicht genommen sind.

— Im preußischen Kultusministerium
wird in diesen Tagen eine Consercnz der betheiligtcn
preußischen Ressorts zur Berathung der vom Deutschen
Drogisten -Berband an den Staatssekretär de« ReichSamts
des Innern gerichteten Vorstellung wegen Abänderung der
Verordnung vom 27 . Januar 1890 , betreffend den Ver
kehr mit Arzneimitteln , stattfindcn.

— Am heutigen Jahrestage  des Abschlusses
des Frankfurter Friedens fand Nachmittags 5 Uhr die
Feier der Enthüllung eines Bismarck - Denkmals
auf dem Joachims -Platz in der Kolonie Grunewald statt.
Eisenbahnbau - und Betriebsinspektor Klink hielt die
Weiherede , in der er den Fürsten Bismarck als den Be¬
gründer der Kolonie Grunewald feierte und es als eine
Pflicht der Dankbarkeit seitens der Kolonie bezeichnete,
dem Fürsten Bismark ein Denkmal zu errichten . Er
(Redner ) sei vom Fürsten Bismarck ermächtigt worden,
der Versammlung seine Freude über die Errichtung des
Denkmal « u . seinen bestenDankauszusprechen . JmAugenblick
der Enthüllung stimmte die Festoersammlung das Lied:
„Deutschland , Deutschland über Alles " an . Der Amts¬
vorsteher der Kolonie Grunewald , d 'Haussonville brachte
ein Hoch auf den Kaiser au «. Heute Abend findet ein
Festdiner statt.

— liebet da « Schicksal der vielbe¬
sprochenen preußischen Medizinalresorm
ii't die „ Berl . Aerzte . Corr ." im Gegensatz zu anderen
llrtheilen der Meinung , es habe sich bei der Berathung
der Grundzüge unter den Commissionsmitglicdern eine so
große Meinungsverschiedenheit gerade in den wesentlichsten
Punkten geltend gemacht , daß das Zustandekommen der
Reform auf der Basis des Regierungsentwurfs zweifel
Haft erscheint.

— Die Hauptversammlung und derVer-
tretertag des Allgemeinen Deutschen Schul-
vereins  zur Erhaltung des Deutschthums im Auslande
finden am Mittwoch , den 14 . Juli 1897 . in Jena  statt.
Als Festredner ist Herr Professor Dr . Eucken - Jena ge¬
wonnen worden ; für den 13 . Juli plant die Ortsgruppe
Jena einen Begrüßungs -Abend auf dem Burgkeller und
für den 15 . Juli einen Ausflug nach Schwarzburg . Die
Ortsgruppen , denen noch besondere Einladungen mit der
vollständigen Tagesordnung zugehen , werden darauf
aufmerksam gemacht , daß nach Abschnitt 11 der Satz
ungen die Frist für Anträge an den Vertretertag mit
dem 19 . Mai abläuft . »

- Auf den deutschen Münzstätten sind im Monat
April d. Js . geprägt worden : 2 509 240 M . in Doppelkronen,
300 000 M . in Kronen , 105 931,80 M . in Zehnpfennigstücken
und 4987,51 M . in Einpfennigstücken . Die Gesammtausprägung
a » Reichsmünzen , nach Abzug der wieder eingezogenen Stücke
bezifferte sich Ende April d. Ir . auf 3,136,151,7 7 5 M . in
Goldmünzen,  494 227 437 .90 M . in Silber,nünzen , 55 548 729
Mark in Nickel und 13 470 645,11 M . in Kupfermünzen.

— AuS Friedrichsruh  wird gemeldet : Pro
fessor S ch w e n i n g e r wünsche dringend , daß Fürst
R i S m a r ck in diesem Sommer einen längeren Curaufent»
lu ll in einem Bade nehmen möchte. Der Erfüllung dieses
Wunsche» steht noch des Fürsten große Abneigung gegen

eine längere Eisenbahnfahrt entgegen . Bei der Wahl deS
Bades kann nur G a st e i n in Frage kommen.

* Friedrichsruh , 10 . Mai . Der Hamburger
Reichstagswahlverein brachte dem Fürsten Bismarck
einen Fackelzug dar , 3000 Personen nahmen daran Theil.
Bismarck , der den Kürassierhelm trug , erschien auf dem
Balkon . Dr . Semler drückte die Freude über die Ge¬
nesung aus und gedachte des Friedensschlusses am 10 . Mai.
Redner schloß mit einem brausend aufgenommenen Bis¬
marck -Hoch . Bismarck dankte und bezeichnete den Friedens¬
schluß als seine angenehmste Erinnerung . Der Fürst ge¬
dachte weiter der Thatsache , daß vor 50 Jahren ine
Parlamentspolitik eintrat : der vereinigte Landtag von 1817.
Er habe seitdem viel Liebe und Haß erfahren . Der
Vortheil des Altwerdens sei Gleichgiltigkeit gegen Haß,
Beleidigung und Verleumdung und die zunehmende
Empfänglichkeit für Liebe und Wohlwollen . Der Fürst
betonte seine Liebe für Hamburg und hofft auf den Be¬
stand der jetzt siebenjährigen Nachbarschaft und Prüfung
seiner Vergangenheit . ( Jubelnde Zustimmung ). Bismarck
schloß mit einem Hoch auf Hamburg . Er begab sich
alsdann unter das Zeltdach im Parke , da es regnete,
und ließ , abwechselnd sitzend und stehend , den Zug vor
lieigeben Alle waren erfreut über das prächtige Aussehen.

* Darinstadt , 10. Mai. Prinz Franz Josef
von Battenberg  ist heute über Wien rach Cettinje
abgereist , wo am 18 . ds . seine Hochzeit mit der Prin-
sessin Anna von Montenegro  stattfindet . Da die
Trauung außer nach orthodoxem auch nach evangelischem
Ritus vollzogen wird , so begiebt sich Pfarrer Hager auS
Offenbach , der frühere Erzieher der Prinzen von Batten¬
berg , ebenfalls nach Cettinje . Prinz Franz Josef wird
m Laufe des Sommers längere Zeit in Schloß Heiligcn-

berg bei Jugenheim wohnen , im nächsten Herbst einer
Einladung des Großsürstenpaares Sergius nach Moskau
folgen und sich sodann nach Petersburg begeben.

* Bad Kissingen , 10 . Mai . Die Kaiserin
von Oesterreich  ist in strengstem Jncognito heute Mit
tag hier eingetroffcn und im Curhause abgcstiegen.

* Kiel , 10 . Mai . Der rufs. Panzerkreuzer General
Admiral hat heute früh die Heimreise angetreten.

* Leipzig , 10 . Mai . Der Prozeß gegen den früheren Fe ld-
webet Mein  ecke aus Metz wegen LandeSverraths  und
Unterschlagung wurde heute vom Reichsgericht verhandelt . Trotzdem
der Angeklagte seine Schuld bestrilt , wurde er wegen Landesverrath
i,nd Diebstahl zu 6 Jahren 3 Monaten Zuchthaus und 10 Jahren
Ehrverlust verurtbeilt . Der Reichsanwalt hatte 6 Jahr Zuchthaus
und 10 Jahr Ehrverlust beantragt.

Ausland.
* Wien , 10 . Mai . Der Kaiser  empfing heute

Nachmittag den König von Serbien  und machte ihm
daraus einen etwa 20 Minuten währenden Gegenbesuch.
In dessen Hotelwohnung verabschiedete sich der Kaiser vom
König Alexander aufs Herzlichste.

* Paris , 10 . Mai . Das Comite des Wohlthätigkcits-
bazars  in der Rue Jean Goujon erhielt von einem ungenannten
Geber den Betrag von 937,438 Frcs ., welcher mit der am ersten
Verkaufstage vereinnahmten Summe von 45000 Frcs . genau den
Betrag ausmacht , welcher im vorigen Jahre von dem Wohlthätig-
keitsbazar erzielt wurde . Die anonyme Spenderin ist, wie der
„Figaro " berichtet , Baronin Hirsch . Die vom „Figaro " zu dem
selben Zwecke eingeleitete Sammlung ist mit 582,000 Frcs . ab¬
geschlossen. Die noch cinlaufenden Gelder werden den Theil-
nehmern an dem Rettungswerk zugewendet . Die Ehrenpräsidenl-
schaft des Comites zur Bertheilung der vom „Figaro ' veranstalteten
Sammlung wird der Herzogin von Vendome , der Schwiegertochter
der Herzogin von Alencon angeboten.

* Brüssel , 10 . Mai . Heute Nachmittag ist die
internationale Ausstellung  eröffnet worden.

* Kopenhagen , 8 . Mai . Das Landsthing
verwarf in seiner Abendsitzung mit 39 gegen 20 Stimmen
die Finanzvorlage in der vom Folkething angenommenen
Fassung . Die Finanzvotloge ist damit beseitigt . Die Re¬
gierung beabsichtigt , in den „ä hstcn Togen eine neue
Finonzvorlage einzubringen , durch welche die Streitpunkte
ausgeglichen werden sollen.

* Sofia . 10 . Mai . Fürst Ferdinand  und Gemahlin
werden sich zu den Leichenfeierlichkeiten für den Herzog von Aumale
nach Paris begeben und zwar über Turin , wo sie mit der Prinzessin
Klementine Zusammentreffen , die mittelst Sonderzuges den Leichnam
des Herzogs von Aumale nach Paris begleitet . Die bulgarische
Regierung wird bei dein Begräbniß durch einen hohen Civilbeamten
und einen Oberst vertreten sein , i

■Erwägung des landwirthschaftlichen Notbstandes zurückgcdrängt und
s werde auch jetzt für unveränderte Annahme der Besoldungsvorlagc
j stimmen . Für einige Kategorien der Unterbeamten müsse in Zukunft
\ »och etwas geschehen.
: Abg . Kirsch (Ctr .) freut sich über die letzte Erklärung des

Vorredners . Was Abg . Rintelen über die politische Lage gesagt,
bestimme seine Partei nicht zur Ablehnung , vielmehr nur der
Grund , daß die Aufbesserung von oben nach unten begonnen
worden sei.

Finanzminister v . Miguel  dankt den Herren , welche zu¬
stimmende Erklärungen abgegeben haben . Den Beamten sei mit
der Vorlage ein großer Beweis des Wohlwollens gegeben worden,
und sie würden sicherlich dafür dankbar sein.

In der Spezialdiskussion erklärt beim Etat der Domäncnver-
waltung auf eine Anfrage des Abg . v. Riepenhausen (kons .)
der Landwirthschaftsminister Freiherr v . H a m m e r st e i n , daß
das Verfahren „ gegen Unbekannt " in der Angelegenheit der Bern-
stcinfirma Stantien u . Becker noch nicht abgeschlossen sei.

Beim Etat des Finanzministeriums , mit dem die Denkschrift
über die Besoldungsvorlage verbunden ist, wird ein Antrag deS
Abg . V i r ch o w (freif . Bolksp .) , alle auf die Collegiengeldcr be¬
züglichen Bestimmungen zu streichen , abgelehnt.

Beim Etat der Bauverwaltung wird ein Antrag des Abg.
Langcrhans (freis . Volksp .) , den Einnahmetitel „Baupolizei¬
gebühren " zu streichen , abgelehnt.

Beim Etat der Handels - und Gcwerbcverwaltung stellt auf
eme Anregung des Abg . Busch (kons.) Geh . Obcrregierungsrath
E , m o n in Aussicht , daß im nächsten Jahre eine Baugcwerk-
schulc für die Provinz Brandenburg errichtet werde.

Auf ein - Anfrage des Abg . Ga mp (freik .) erklärt Handels-
minister Brefeld,  daß der Bundesrath demnächst über eine
etwaige Revision der Bäckereiverordnung Beschluß fassen werde.

Beim Etat der Justizverwaltung erklärt auf die Frage des
Abg . Eckel « (natlib .), wie es mit dem Schutze der Forderunaen
von Bauhandwerkcrn stehe, Justizminister Schönstedt , daß ein be-
rcits ausgearbeitetcr Gesetzentwurf zur Zeit dem Staatsministerium
vorliegc.

Beim Etat des Ministeriums des Innern bemängelt Abg.
v. Riepcnh ausen (kons .) unzweckmäßige Ansetzung von Terminen
für die Vormusterung von Pferden.

Der Minister des Innern Frhr . v. d. Recke erwidert , daß
er hiervon bereits Kenntniß genommen und Remedur getroffen.

Abg . Seer (natlib .) befürwortet , die Bureauentschädiqunqcn
der Distriktskommiffare zu erhöhen.

Geh . Obcrregierungsrath Lindig sagt Berücksichtigung diese«
Wunsches zu.

Nächste Sitzung Dienstag 11 Uhr : Forsetzung der heutigen
Berathung : Sekundärbahngesetz.

Preußischer Landtag.
Ab geordnete » haus

* Berlin . 10 . Mai.
Das Haus begann heute die dritte Berathung des Staats

Haushaltsetats.

In der Generaldiskussion führt Abg . Rintelen (Ctr .) aus
daß die vorwiegende Mehrheit seiner Freunde die Besoldungsvor .'
läge ablehne , iveil die Richter dabei zu kurz aekommen seien und
bei der Unsicherheit der auswärtigen Lage Vorsicht in den Finanz
allgelegenheilen geboten sei.

Abg . Frhr . v . Zedlitz (freicons ) hält deni Centruui vor , daß
es , wenn es an eine Kriegsgefahr glaube , im Reichstage auch für
die Erhaltung unserer Wehrkraft zu Wasser und zu Lande hätte
sorgen sollen . Hoffentlich iverde die Besoldungsvorlagc heute ein
stimmig angeiiommen werden.

Jäbg . Sattler (natlib .) schließt sich diesem Wunsche an , da
die Finanzlage es gestatte , wenn auch viele Härten und Ungleich-
heiten in der Vorlage ungeschlichtel blieben.

Abg . Graf zu Lim bürg -St  i r um (conf .) halt cs für un¬
begreiflich , als nothwendig anerlaniite Ausgaben wegen einer
Kriegsgefahr unterlasse » zu sollen . Seine Partei habe selbst bie

Locales.
** Wiesbaden , 11 . Mai.

— Zum Kaiserbesuch . Nach hierher gelangter Mitthcilung
trifft das K a i s e r p a a r (also auch I . Maj . die Kaiserin ) am
Bamstag Nachmittag 4 Uhr , von Urville in Lothringen kommend,
auf dem hiesigen Rheinbahnhof ein . Es ist nicht wahrscheinlich,
daß die kaiserlichen Kinder , die mit den Majestäten z. Z . auf Schloß
Urville weilen , mit nach hier kommen werden , da im Kgl . Schlosse
keine Räume für dieselben hergerichtet wurden . Dein Vernehmen
nach werde Se . Majestät der Kaiser nur drei Tage in unserer Stadt
verweilen . — Die heutigen Berliner Morgenblätter enthalten die
Nachricht , daß die Kaiserin infolge einer Erkrankung des Kronprinzen
den Kaiser nur auf einen Tag » ach Wiesbaden begleiten , vielleicht
auch ganz auf die Reise nach Wiesbaden verzichten und den
Aufenthalt auf Schloß Urville möglicherweise abkürzen werde . Aus
demselben Grunde wird der Kaiser seinen Aufenthalt in Wiesbaden

wahrscheinlich auf drei Tage beschränken . — Unsere gestrig - Meldung
bezüglich der P a r a d c der hiesigen Garnison und der Biebricher
Uiiteroffizierschule vor dem Allerhöchsten Kriegsherrn am 18 . Mai

bestätigt sich. Der Parade wird ein feierlicher militärischer Akt
vorhcrgehcn . Se . Maj . der Kaiser wird an diesem Tag «, als am
Geburtstag - des Zaren Nikolaus II ., Vormittags im Kgl . Schlöffe
die Nagelung  der dem Husaren -Regiment Kaiser Nikolaus II.
(1 . Westfälisches Nr . 8) zu verleihenden neuen Standarte vornehmen,
zu der auch eine Deputation dieses in Paderborn garnisonirenden

Regiments erwartet wird . Im Anschlüsse an die Nagelung findet
dann auf dem Markt - oder Curhausplatze (nähere Bestimmungen
fehlen noch ) die Parade statt.

— Eine Probe -Jllumination des Rathhauses findet
morgen Mittwoch , Abends 9 Uhr , statt.

* Die Festschrift zu den Festspielen , welche die Kgl.
Intendantur im Berlage der Buchhandlung von Franz B o s s o n g
herausgiebt , dürfte -in Führer durch di- Festspiele im besten Sinne
des Wortes werden . Abrheilung I enthält eine Einführung in den
„Burggraf " , fünf Lichtdrucke nach photographischen Aufnahmen,
ein Costümblatt , das Porträt Lauff 's u . s. w . Abtheilung II
bringt die Einführung in den „Sommernacktstraum " , vier Licht¬
drucke, Costümblatt u . s. w . Abthcilung III enthält : „ Tristan
und Isolde " . „ Barbier von Sevilla " , „ Aida " und „Siegfried " .
Auch diesem Heft sind fünf Lichtdrucke , sowie ein Costümblatt zu
„Barbier von Sevilla " beigegeben . Die Ausstattung des Werkes
ist eine ganz vorzügliche . Da die Festschrift auf extra angefcrtigtem
Büttenpapier gedruckt wird , so ist ein Nachdruck nach Verbrauch
der bestellten Bogen ausgeschlossen , und es empfiehlt sich daher,
dieselbe baldigst zu bestellen , zumal schon Vorausbestellungen auf
mehrere hundert Abtheilungcn vorliegen . Bemerkt sei noch , daß
ein Theil des Reinertrages zum Besten der Theaterarbeiter be¬
stimmt ist und daß der Preis jeder Abtheilung 1,50 M . beträgt.

, =  ® er . Bischof von Limburg ist heute nach
Brebrich a Rh . zur Firmung abgereist.

* Postalisches . Als unbestellbar  sind a» das Kaiser-
liche Postamt zurückgekommen : ein am 23 . Oktober 1896 bei dem
Postamte 2 hier eingelieferter Einschreibebrief an Herrn von
Elpons  in Valparaiso (Chile ), sowie eine am t . Mai bei ten,
Postamte 2 (Schützelihofstraße ) aufgegebene Postanweisung über
3 Mark an Conditorgehülsen H a ß l o p in Güttingen , adgesandt
von Otto Günther liier.

— Fachschule für Barbiere rc . Die „Freie Ber¬
einigung der selbstständigen Barbiere , Friseure und
P e rrück  eiim ache r von Wiesbaden und Umgegend"  hat
in ihrer am 10 . er . stattgefundenen Bersammluug einstimmig be-
schlossc» , im Herbst eine Fachschule für Gehülfc » ui,d Lehrlinge zu
eröffnen Im Interesse der Fortbildung der zahlreichen hiesige»
Gehul,en und Lehrlinge ist dieser Beschluß mit Freuden zu be-
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Frei nach dem Amerikanischen von Erich Friesen.
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John Alsen blickt sei 'N Sohn fast ängstlich am

1 7« das. Vater/ ,- 0» -- »n.roamê l ^ Ä ’ %# %* * •'

;re ich Dir aus vollstem Herzen. r̂ Melt .Bleiben Sie noch1" . . n*
„Ich danke Dir. mein Sohn. Und tt P I ’̂ a läßt die Thürklinge fahren und wendet sich dem

Satter kräftig die Hand, indem er versucht, e<h 3 Zimmer zu. Ihr Gesicht ist lebhaftg-rothe.
h auszuseh-n. Dach suhlt er sicha Wahrheit | . Sie wünschen?« « , habent  mein Sohn."fährt er in gezwungen heiterem Ich

m' Irennen" unk wenn sein Sohn sich fo Ada's Wangen verstärkt sich,
tülle derselbe mit seiner jungen Gattm bei chm wohn , I konnte ich nicht, ohne unhöflich zu sein. Keine

Jlaue1r" *“ Bnn5 tn- haben.« «
Unb""nd . " . . Fran Harrflon1«^ schrill aus. ^ wohl.rnm « ‘•ffÄÄkÄ dchSi-UtN-°D°.°2

s « ? -»t-» ,»mmhm-v, “tritt bitte et«. Sie I«ri»t ft« du SuldtÄ « ,-nti H°" N- “B "b

K« mSie noch da und in einem derartigenI
rtfRSSsr
bet ®SS glaubte Sie8 würden meiner noch bedürfen/'

üe ruhig „und ich warf diesen leichten Morgen-_ . , _ entgegnete sie ruh3, „ ist.'-
John Alfen sieht sehr niedergeschlagen aus. Im rock über, weil « tsu  ?a „ }At fflr n5tWfli ien  Gegen-

stillen giebt er seinem Sohne Recht. Aber bte schöne,
versührerische Frau hat seine Sinne derart gefangen ge¬
nommen, ja er ist bereits in seinen Huldigungen und An¬
deutungen ihr gegenüber soweit gegangen, day er kaum
mehr zurück kann. _ otl

*©n weißt also nichts Nachtheiliges über ste?
sagt er nach einer kleinen Pause.

„Nein, Vater.« . .
Nun gut. . . . Ich brauche kaum zu bemerken, daß

Deine"Aussichten durch meine Heirath nicht getrübt werden.
Das Geschäft gebt in Deine Händê ber̂ und̂ —_

Water . Km - urt WiffeiWft.
— Christus . Ausstellung " in Bangers Kunst«

salon (Taunusstraß - 6). Der größer- Th-il »nser-r Leser wird
wohl schon von und über die Chnstusbllderder Professoren Ferd.
Brüth (Düsseldorf), Arthur Kampf (Düsseldorf), Carl Marr
.München), Gebr. Marx München, F . Scarbma (derli^ , Franz
Stuck (München), Hans Thoma (Frankfurt), F. v. Uhdc(München)
Ernst Zimmermann (München) gehört oder gelesen haben. D
Gemälde waren vorigen Sommer in Berlin und im Laufe des
neraanaenrn Winters in Hamburg, Hannover, Breslau, Dresden,
München ausgestellt und haben überall das größte Interesse er¬
weckt̂ Bon heute ab ist die „Christusausstellung" aus vierzehn
Tage in Bangers Kunstsalon zur Aufstellung gelangt und werden
wir -wie  dürfen wohl sagen - aus diese bedeutendste Aus.
stelluna der Gegenwart noch näher und ausführlich zunickkommen.
' - - Frankfurter Kunstleben . Francesco Tamagno
in Jranlsurt ! Ein Sänger, den die gesammte Pariser Presse als
cinria dastehendes Phänomen erklärt, als Darsteller einem Rosst und
S? lvini vergleichbar, ein Künstler, dem der Präsident der Republik
«»» dem »weiten Akte die silberne Palme der Ofsizi-r-Dekoration,

5™ !7i n die Ausre chnung in Gold verleiht - der tollte
d-m ^ ranNurter Opernhaus als zu klein, die erhöhten freite

Genuß kaum cMsPrechbarerscheinen lasten! Aber dem
eg Das Haus zeigte viele Lücken; man wollte ostenbar

war Nichts°̂ Das yaus z .g ^ diese Anderen konnten
s'ck aar nicht so recht in den feuer- und rachcdurchglühten Manrico,

S £\  äÄ 1 JTÄ8ÄS ÄNgt»«nÄttSB
da capo - fl6e* voller Leben und künstlerischer Leiden-
m ' mi tm

ÄÄnTait .r »t«t fir n°q>». dmS.«m

jzht̂ ste sich von Äda dt. kostbaren Inw-im -bmhmm
dann der kostbaren Toilette eutledrgen.

"" R-«d-m Ada alles an Ori and St-ll-
„ni, ^rau Larrison noch immer keine Miene macht, m.tt Ä«,ÄriZ>°»--M-d«m»J“»■ft
9 ,,Wünschen Sie noch meine Dienste, gnädige Frau?

„Nein." . 0„
.Wann soll ich Sie morgen wecken?
'.Um elf.«

e Ihnen e,n -
es mir, indem Sie sich einem vvn Herrn Wellingtons

beschuldigen mich ungerechtfertigter Weife.

gnädige Frau. heurtheilen zu können,« fährt
Frau Harrison sarkastisch fort. -Dies Spiel wird setz
alleradinas aufhören, meine Liebe, merken Sie sch

Alsen ist der Sohn des Mannes, dem ich meine
L L und ich 2be nicht, daß meine Nähmam-
stll nach meinem zukünftigen Schwiegersohn ihre Netze
auSwiift—" it

".Wi? wollen über die Angelegenheit nicht weiter
diskutieren. Sie können gehen.«

?̂sortsedunq folgt.)

LZ ÄLkMUZMMK

ür ihn geschasten. Glocke", dieMärchendichtung,
Hauptmanu'Sers « ten . ® ziemlich  starken

GÄLMLLLM
in neuem thatkräfttgem Wir e . .„aufbeschwört. Die Wesenheit

»hm aus den Gloaengiegera s mncktte dem schönen Organ

ZZMZMW
DWN 'UZdäW
Häuschen. 5̂ • # der Nibelungen". Trilogie von

Rich. Wagner. Erster Tag . „Die Walküre . ^ Die ver-
- Schauspielhaus . Mittwoch , den 12 . Ma,.
sunkeneGlocke". Im Ab. - Donnerstag, -» Hemd-
Herrn Felix Schweigboier. 3 um « ]‘ en ^ - " Freitag , den 14. :
Bollsstück von C. Karlweiß. ß, - Male wieder»
Gastspiel des H« rn Fel.x Schwe.gh°f°̂ g ' ben 15. : „Götz

grobe Hemd - J ^ ^ nntag, den 16. : Gastspiel des

“ « ■■. ■“ ’ffit" Im

gearbeitet ist, sondern v o l Ordoneau: „Fanoche".
d-m Jahr ° 1894 stamm-nden Stücke v̂ n Ord-n ,̂ in
Demgegenüber erklärt Herr -pa v > Sascha" sei ein
hiesiges dl -" hat behauptet, m Probe-Austührung
Plagiat. Das ist eine Unwah h , ° ^ . au( dem Theaterzettel
des Schwankes in W «sb a dieses Stück nach einer fran-
ausdrücklich vermerken lassen, daß l- «us dem Werke
zösischen Idee gearbeitet ist. ! Jahre 1895 vonHB
3 Sr :SÄÄ ; i
w . . . Schmiß
am Samstag im Hostheater zu München  ausgesührt. Das Wer
sein!, beaeillerten Beifall vor nahezu ausverkauftem Hause. Vogl
'und T rn n bottn' vorzügliche Leistungen. Die Mit-ompomsten
wurden durch Hervorrufe und Lorbeerkränze ausg-z-'chne.. ebenso
der Hofkapellmeister Strauß und Oberregisteur Fucds. Die Musik,
die Handlung und die Scenerieen erinnern an Wagner.
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Wohnungs - Anzeiger
Jufertionspreis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

10 Psg. pro Aijrigt.
des

„Wiesbadener General -Anzeigers
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Jnfertionsprcrs bei täglicher
/ / Aufnahme für unsere Abonnenten

mmtliih» Wird.

'HxlenensKaße31 ® Miethsgesoclie,@

mit ca. 6 Wohnräumen p. 1. Juli
auf längere Zeit zu miethen ge»
l" cht. Miethspreis nicht über
1600 Mark p . I . Offerten
beliebe man unter CH. A,  Sch.
in der Expedition diese» Blattes
nicderzulegen._ 1985

lOaittsuns geliicht.
Zwei Zimmer und Küche nebst

Zubehör wenn auch Dachlogi»
von einem Arbeiter pünktlicher
Zinizahler aui 1. Juli zu miethen
gesucht. Off . mit näherer Angabe
und Preis unter H. H. 82 an
die Expedition d. Blatte ». a

Beamter
sucht zum 15. Juni hübsche
Wohnung von 3 Zimmer . Küche
nebst Zubehör . Off . mit Preis
richte man n . 3E. 98 an die
Expedition. 588*

Emoderzwei

ln» p«li.-Kimn
sofort gesucht. Offert , mit Preis
unter X » V an die Expedition
diese» Blatte ». 594*

lmmes jimmer
mit 9 Betten per sofort sucht jg.
kinderl. Ehepaar höchstens 16 Win.
vom königlichen Theater entfernt.
Klavier erwünscht.

Offerten mit Preisangabe unt.
%.  88 in der Exp. d. Bl. ab-
zugeben._ 596*

Kleiner
Lagerraum,
in der Nähe der Jnfanterie-
kaferne per sofort oder später zu
.miethen gesucht. Näh . bei

Harry Siitzenguth.
532  Echwalbacherstr . 15.

Gesucht
«ine schöne Wohnung »an etwa

5 Zimmer«».Zubehör
zwischen Rathhau », Bahnhofstraße
und Schwalbacherstraße. Gefl.
Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre «I . X . 400 an die
Exped. diese» Blatte ». 376*

Junger Mann suchtmöbl. Zimmer.
Angebote unter J . 81 an die
Exped. dl Blatte ». 350*

Zwei austand . Tapezierer
suche « Mitte der Stadt

stkiMchkS jagie
)ffrrten mit Preis unt . A. IOfferten mit Preis

an die Exp, d. Bl.
8V

377*
Na chwei slich gutgehende

Wem« oder
Bierwirthfchaft

zu übernehmen ges. Best. Off.
u. 17. 52 a. d. Exp. d. Bl . «74*

in gelegenes Local
für ein 074*

Friseur-Geschäst
nebst Wohnung mit Preis»
angab« z« miethen gesucht.

Wirthschast
zu kaufen oder zu
miethen gesucht durchSterns

Immobilien- Bureau,
_ Eoldgasse 6._

Parterre Mahnung
für ein ruh . Geschäft zu miethen
ges. Offerten 17. 2 mit Preis-
angabe a. d. Exp, d. Bl . 565*

Ein schönes

Landhaus
mit Stallung und großem
Obst- und Gemüsegarten zu
kaufen oder zu miethen
gesucht. Offertenu. W.46
an die Erv. d. Bl. 592/

Mime IMnung
bestehend au » Salon , 3 Zimmern,
Cahinet und Mansarden , wird
in gutem Hause in der Altstadt
zu miethen gesucht. Gefl. näb.
Angaben mit Miethspreis re. unt.
X. I . ISO an die Expedition des
Wiesbadener General -Anzeigers.
_ 1987

Junges Ehepaar mit Kind suchtmittlere
Wohnung

von 3—4 Zimmern in besserem
Hause, nicht über 2 Stiegen hoch,
zum 1. Oktober. Gegend : Nähe
des RathbaufeS. Adressen mit
Preisangabe an die Exped, dieses
Blattes unter t.. 194 . 736*

Suche für jungen Beamten
2 leere Zimmer

im südlichen Stadttheil . Offert,
unter 8 . 220 postlagerndWies-
baden. 734

nun
Vermiethungen
Grosse Wohnung
Die vollständig
renov . Villa Nerobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

JT. CT
2240

t»r « lUrttllch,
Nerostraßc 2.

Villa iVenß-m,
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter.
1 8. 100 postlag. Schützenhofstr.

und Hermannstraste 23 und
Bismarck -Ring 11,Neubauten
sind Wohnungen von 4 i; b
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
mieth. Näh. Hermannstr .13 88

! Beletage, 5 Zimmer , Küche und
Zubeh . per 1. Juli . Anzusehen
von 1() 12 Uhr Bonn , Näh .pari.

Hemzmlmkr. 12!
zwer schöne herrschaftliche Woh¬
nungen , Balkon, je 6 Zimmer,
Küche nebst reich!. Zubehör auf
sofort auch später zu vermiethen.
Nähere» daselbst Part. 134

Jvstemerstr, 8
ist in der in großem Garten ge¬
legenen Billa Rondinella die
herrschaftliche Bel - Etage von
7 theils sehr großen Zimmern,
Bad , s. großer Balkon , Kohlen-
Auszug n . m. per 1. October zu
vermiethen, event. auch mit dem
zweiten Stock. Näheres daselbst
im 2. Stock. 121

ücHhorfetOtagr6ß
nächst der Biebricherallee, pracht¬
volle Aushcht, Wohnungen von
6 Zimmer mit Balkon , Bade¬
zimmer, Küche, Speisekammer,
2 Keller, 2 Mansarden , sofort.
Nah . daselbst oder Ecke der Adel-
heioür. u . Schiersteinerstr. 2 . 177

Schützenhofstr.2
ist der dritte Stock, 5—6 Zimmer
mit Zubehör , an ruhige Familie
preiSwürdig zu vermietden. 184AAVAA
ZchjjtznihM. 14

Hochpart., 5 Zimmer mit Cabinet,
2 Balkon und reichlichem Zubeb.
auf sofort. Anzusehen von
2- 4 Uhr. 211a

Aorkstraße4
Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkan und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm.
388 Willi. Beeker,

AA 1AA
Wellritzkratze 22

Ecke der Hellmundftr.
ist eine Wohnung von fünf
Zimmern, Beletage und eine
Wohnung von 4 Zimmern,■
2. Etvge« per sofort oder
später billig zu vermiethen.
Näheres daselbst.

444444444444444444

Mittel-Wohnung.
44 ** 444*4*4*4'44̂4

Aolerstraße 17,
3 Zimmer , 1 Küche mit Glas-
abschluß und Zubehör auf gleich
«oer später zu vermiethen.

Nähere» eine Stiege hoch.

Albrechtstr. 30
in der Nähe de» neuen Gerichts-
gebäudes, 2 Wohnungen 1. und
3. Etage von je 3 Zimmer , Küche,
2 Keller, mit oder ohne Mansarde
auf 1. April preiswürdig zu vm.
Näheres Parterre . 172ooooooooo

Bleichstraße 17
2. Stock, eine Wohnung von
3 Zimmern , Küche und Keller
ist auf sofort zu vermiethen.
Näh . im Laden. 369

tzlkammikratze2a
Neubau , Bel -Etage , enth. 3 gr.
Zimmer , Balkon , Küche u. reich!.
Zubehör , zu vermiethen. Näh.
Elenorenstraße 2a , Part . 368UUU**WUWHI
ist im 2. Stock eine Wohnung.
3 Zimmer , 2 Balkon mit Zubeh,
aus 1. April zu vermiethen. An¬
zusehen zwischen 2—5 Uhr. 150

Avr ise halber
ist eine srreundliche, gesunde
Wohnung , 3 Zimmer u. Küche
im 1. Stock, sofort oder später)
zu vermiethen. Kellerstraste 11
im Gartenhaus Näheres im
rweiten Stock rechts. 571*

Eüknbozknggsse5
ein ; -nmer und Küche zu ver-
mi iden. 126

Raonkratzk1
schöne Wohnung , 4 Zimer m.
Balkon und allem reich!. Zubeh.
3. Stock (Eckhaus) zu vermiethen
Einzusehen tägl. von 10—2 Uhr
Näh . 3. Stock links. 110

Kamstratzk la
3 Zimmer in Parterre und
4 Zimmer und Küche im 1. und
2. Stock per 1. Mai 1397 zu
vermiethen. Näh. im Hause und
Adelheidstraße 81, Part . 29

Schmlbachnkratze5i
ist eine Wohnung von vier
schönen großen Zimmern , Küche
und Zubehör , neu hergerichtet,
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung,
Adolfstraße 14, rechts.

Unilm, WcllriWr.SI
Wohnungen von 3 Zim >, Küche.
Zubehör per sofort zu verm.
Näh . Bertramstraße 13. 129

4444444444444 * 4444

Kleine Wohnung.
Adl-rstr. 59

sind zwei Wohnungen mit 1—2
Zimmern u. Zubehör , tz. Monat
14 und 15 Mk., zu verm. 619

Alvrechtstratze 11
find per sofort zwei klein«
Wohnungen zu vermietben. 114

Albrechtstr. 32
Mansard -Wohnung an ruhige
Leute auf 1. Juli zu vermiethen.
Näheres Part . 686

JraiiBfiijirafje
Hth., 2 Zimmer , Küche und
Keller per sofyrt und eine Mansarde
per sofort zu vermiethen. 719

FnednPraße 44,
2 . Etage . °°°

ist eine Wohnung, best, aus
2 Zimmern mit Balkon,
Küche, Mansarde nebst Zu¬
behör auf 1. Juli zu verm.
Näh. das. bei 21. Wink, oder
H. Christmann, Goldgaffe 15

MmimMr. HZ
1 Dachwohnung im Hinterhaus
1 Zimmer , Küche, Keller auf
1. Mai zu vermiethen. Näh.
daselbst, Vorderb . 1 St . r . 604

Helenenstratze 11
ist eine kleine Wohn, per 1. Juli
an ruhige Leute zu vermiethen.
Näh . Seitenb . 1 St . 601

Hochstätte 23
eine Wohn . 1 Zimmer , 1 Kammer,
Küche und 1 Keller auf gleich
zu vermiethen. 142

GSGGWSGGD
Karlstraße 30

Bdh., schöne Dachwohnung an
ruhige Leute ohne Kinder zu
ermiethen. 634

Kitlhgaffe 56 i
1 Zimmer , Küche und Keller
auf gleich oder später zu verm.

ludmgstraßk2
Neubau , 1., 3. und Dachstock
je 2 Zimmer und Küche, Keller
auf gleich oder später zu ver-
miethen. Näheres Platterstraße 32,
Parterre . 8

■Laden mit Parterrc -Wobnin-.^
und Zubehör auf gieich zu
vermieden . Zu erfragen im
Laden. 161

Ludwigstr. 14,
Hinterh . Part . , zwei Zimmer,
Küche, Keller, ein gr. Zimmer
auf 1. Mai zu vermiethen. 3 61

Platterstraße 48
eine kleine Dachwohnung zu ver¬
miethen. 693

ömerberg3
(neue» Hau ») eine kleine Woh¬
nung von 2 Zimmer u . Küche
mit Zubehör auf 1. Juli zu ver»
miethen. 105w

Hchachtßraße 13
Dachwohnung , 2 Zimmer und
Küche (Abschluß), aus 1. Juli
zu vermietben. 603

Schachtstraße 30
2 einzelne, heizbare Mansarden
zu vermiethen._684

ÄkiiWsse 28
Dachwohnung für kleine Familie
zu vermietben.  612

Stiftstraße1
eine schöne Seitenbauwohnung
2 Zimmer Küche u . Zubehör,
sowie ein großes Zimmer im ersten
Stock auf gleich zu verm. 671

# i ' ■%»!H"' .1 i — ■!_%_ü»»

Läden. Biireaus,
444444444444444441

Ein schöner , grotzerLaden
ist zu vermiethen, mit oder ohne
Inventar . Näh . in der Exped.
dieses Blattes. _73g

Geräumiger
Eckladm

nahe der Taunusstraße , mit oder
ohne vollständige Wohnung zu
vermiethen , sich vorzugsweise
eignend für Niederlage von Brot,
Hülsenfrüchtc, Mehl — für Ci¬
garren oder Papiergeschäft, ver¬
bunden mit Agenturen , auch für
tüchtige Schneiderin , verbunden
mit Kurzwaaren und einfachem
Putzgeschäft. Näh . Exp, d. Bl.

(HrötzereS

Menlolral
in bester Berkehrslage (Markt-
straße) für mehrere Monate als
AnSftellungslokal oder dgl.
zu vermiethen . Borzügl . Gelegen¬
heit für Geschäfte, welche für bess.
Verkaufsartikel wirkungsvolle
Reklame machen wollen. Näh.
zu erfragen in der Exped. d. Bl.

öllenbogengaffe 16
Lade « mit Souterainraum
per 1. October event. auch früher
zu vermiethen. Näh . Adolfs-
Allee 81 , Part . 117

Wurjrljttilße6
Laden mit 5 gr. Erlern und
großem Packraum auf sofort oder
später zu vermiethen. Näh.
Moritzstraße 15 bei D . Benz
oder Philippsbergstraße 10 bei
Georg St - iger.  46

Webergasse 50
Laden mit Wohnung auf
gleich oder später zu vermiethen.
Näh . im 1. Stock. 419*

av\
1 Laden mit Ladenzimmer und
Soutrain ist auf 1. Oktober 1897
zu vermiethen. Näh. Jahnstr . 8
bei Fr . Betterling . 265

e
Ecke der Schwalbactzerstr . ,
Laden mit oder ohne

Wohnung auf gleich od. auch
später bill. zu verm. Nähere» b.
6 Minor , Echwalbacherstr. 27.

Gin jaden
mit 3 Zimmer -Wohnung zu ver¬
miethen. 387

Stilb. Racken, Slorfffrnftr.

Heues

Bureau
(zwei Zimmer ) für Architekten
geeignet, zu vermiethen. 583*

Friedrichstraße 31 , Part.

Maröierftuke
Walramftratze 13 ist mit
Wohnung a. 1. Oct . zu vm. 125

Krrxn

Werkstätten etc.
44444444444 4 444441

Werkstatt
für jdes Geschäft paffend, ist so¬
fort oder später zu vermiethen.
Näheres Adlerstraße 29. 297

WerKstiMe§
große, Helle, mit großem Holz,
schoppen per sofort zu verm.
Näh . Nervstraße 28 im Lade«.

Stall . Keller etc.
Nbeinstraße 58

Stallung für 2 Pferde nebst
Kurscherzimmer zu verm- 208

Stallung
für 3—4 Pferde nebst Futter¬
raum zu vermiethen. Mieth«
kann für geleistete Fuhren ver¬
rechnet werden. 546

Näb Geisbergstraße 46.

Eme Stallung
für 4 Pferde mit Wohnung auf
sofort zu verm. 735

Schlachthausstr . 13 , Part.

er,
mit Thorfahrt , Werkstätte, Maga¬
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem,

] Erfolg betrieben wurde ist nebst!
■einer Wohnung zu vermiethen. ‘

Nähere« Rödcrallee 34 , links
Parterre . 337
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Neueste Nachrichten.
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Viertes Blatt » )
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empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der ĥ -

^ Umgegend angelegentlichstzum Abonnement. Jedermann
iK !kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und inner ^
^ wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch em

Der

..Mesbadkukr Gkneral-Anstir«".
Amtliches Lrgsu brr Stabt Wiesbaden.

Abonnement
für

dm ganzen Monat
frei in's HauS.

gewicht" ' Aus Oesterreich standen 35 Ochsen und 3 Bullen zum
Nerlauf Geschäft ziemlich. Ueberstand groß.

I"i5£tf - 10 Mai Am heutigen Wochenmarkte war
bei reakn Geschäft das Angebot in hierländischen Brodsrüchtm

iSL 'SS gullnLLLnL Lchttt °undL ^

bê befftechgendemÂbŝ ^ben̂all̂s ^ st. ^u uotiren̂iach Oualität!

FWSsäass :» &sr%
'Pstlzer M. 8 .75 bî ^ - . russischerM. 12.50 bis 13.-

iner großen Verbreitung in » iao > uno •
Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlichÎ T"I iüüIlUUlii

- -S* ist. -TT 'rix ’ 8.75. 1

A„s dem Gerichtssaat.

Bette lag. MU °er >;n, n m.ij-ei als seine Ehefrau an, lebte, wer. «•— »
nach Köln, meldete sie b-- der Pol, ze , t„iß , m 22. S -Vt. netto -fi-ktiv loeo hter.
mit ihr m « H u » und^as 'hrem̂ ^ ^ ef,etid, | _
°geLn °nm-wen. Es wurde eineG-fängnißstraf- von 4M °n°t°n

MLLZEZMV
Wallau traf eine Geldstrafe von 5 M., weil

__ _ fmfer hiesiger M. 12.25 bis
M. —•— kns -t  H ' —.— bayerischer

«Vä 7,,- t™  L TS « SL
etwas nachgebend. Es notiren «ach Qual : W-'zenmehsiH s.
Mt 96 50 bis 27.—, feinere Marken Mi. fi- ul»

90 Nr 1 Mk. 24.50 bis 25.50, feinere Marken Mk. 26.
f 9-- ' Jir‘ L  o 5m! 23 - bis 23.50. feinere Marken Mk.
of —7biä',24950, N? 3 Mk.' 21.75 bis 22.25, feinere Marken Mk.

ZZ b'is 20.̂ 5. Nr .\  Mk . - ^- O' RoMNM-ĥ hiKs.

mi °U-  bUU .SO. 2l tüiÄ 1ioo I'aito tejeatf toco hier._ 1 Etterartikel fest. Es notiren: Weizenschalen Mk 4.30

b!s L V ^ l g-Ycknete
MI. 4.50 bis 5.— ft nach Qualität . — " lies p

Wegweiser durch d. Zeitschriftenl.teratur Leipz. 1897. Sa«
Friedr., Reise in Kleinasien. Berl. 1896. - Z-'tschrist
Aerrte Ja . 5. Franks, a. M. 1896. (Geschenk.) -
M. v'., Kommentar z. Berfass.-Urkunde f. d. Deiftschc ch-
Aufl. 2. Freib. i. B . 1897. - k Phflo-
physiol. Chemie. Straßb . 1884. - Wundt. W Syst d. Pbiio
sophie. Leipz. 1889. — Urkundenbuch. H°uM °s. Hrsg. v. K.
Höblbaum, 4. Halle 1896. — Fortschritte der Physik, ^ 91, 1 u.
1895. 1. Braunschw. 1897. 96. - J °h' b°ch» ' P « uß. 87. 1897.
1. Berl. - Denkmäler deutsch. Tonkunst. 2. Leipz. ^ 4. (Geschenks
Pflichtlieferungen:  Hoyer , E. v.. Lehrbuch d. mechan.
Technologie. Aufl. 3. Bd. 1. Wiesb. 1897. — Ohlemann, M-,
Augenärztl. Therapie. Wiesb. 1896. — Ritze. ehr̂ uch ^
Kvstokovie Wiesb. 1889. — Groemngen, G. H., Wie nnro man
Ärkulös ? Wiesbaden 1896. - 3eitfd)rift f- Jb
Wiesb. 1896. - Zeitschriftf. vergl Augenheilkunde6. 7 W'°sb.
1889 93 — Ebstein, W., Behandlung d. UntirleivSlyPyus.
Mesb . 1885. - Epstein. W„ Lebensweiset'■ 3^ » -
Wiesb. 1892. - Schäfer. Frz., Gas oder LlekIr,zitat W,-sb l̂8S6.
- Wiederhold, Nervenschwäche, ihr Wesen und 'hr- Beh ndl
Wiesb. 1895. - Schott. Th.. Zur U°b-r°nstrengung
Serrens. Aufl. 2. Wiesb. 1894. — Maly, R. u. K. Brunner,
pharmac.-med.-chem. Uebungen. Wiesb. 1891. — WölbyF., i fl ß
d. Gebirgsklimas auf d. gesunden ». kranken Mensche". W .
1895. _! Scheck, R., Niederschlagsu. Abflußverhaltnissed. Saale.
Wiesb 1893 — Baupolizeiverordnungf. Wiesbaden vom I8 . N0V.
1695. Lufl. 3. Wiesb^ 1896. - Wunderli. H-, S -Hnerveneutzun.
düng. Zürich (Wiesb.) 1890. — Ramon Y Cayal, S ., Retina d
Wirbellhiere. Von R. Greeff. Wiesb. 1894. — Siegsned, M-,
ist Radfahren gesund? Wiesb.  1895 . - --

| Schwarze Seidenstoffe |

Bezugsquello ^für^ Briyate ^^ Tause .nde ^Anerkennungsschreiben.

1
_rivate . Tausenae ÄnBr»euuuu6«vu . v.- — ■

'" ““ " " " franco . Doppelte « Briefporto nach der Schweiz.̂ , ■

Adolf Grieder4 C'%SS , rmodI
irHnfvl . Hoflieferanten . M

-leues aus aller Welt.
Mliincken 9 Mai. Nach dem gestern Nachmfttag4 Uhr

1üT ’>” AiÄ 2?«3»ü V >-»«
?SiSv,i, "Tm, 'i »S5 'Ä"

und 900 M. is-wuraft. | 2 au i M̂onaten in Anrechnung gebracht. A»^straferschwereno
ng . Den TüncherH. von 7 j @ roitf)t daß das in Rede stehendeH°berfeldtreiben sich alsIJCIlUt - '

ä “!  rrLB « s WÄ «Js «!jj?sajfÄSt jäk
5TJ1W ---- - - -J ‘-

erall in Schachtelnk Pfd . zu yaoen.  -

Th. Wächter, 3 Saalgasse 3.
Annoncen-Ervedition von Haasenste in & Vogler A .-G.

Jede Hausfrau
kauft die billigsten Strümpfe «. Socken
direkt in der Strickerei Ellendogengafse 11
dicht am Markt. Gestrickte Strumpfe mit dopp.
Fers u. Spitzen, welche wieder angestrickt" « den
für Kinder,m Alter v. I Jahr v.15Ps . an bis zu
Damenstrümpfen 85 Pf . Alle Arten Sandte
und gewebte Damenstrumpfc von 17 Pfg. bis
. .. den feinsten seid. Socken von 7 Pf., sehr
febr stark mit Doppel-Sohlen 60 Pf. u. höher,

in: Dutzend alles^ billiger! Alle Neuheiten inMi » US ^ ^ _ om.rti.Mte Kinderjäckchen
Wolleu. Baum-en von iu  Pi - u

ohne Naht so fein wie verlangt. fr. «en «n- _

Ausruf
Lriditani citus tzäiskr-MkWknImls1 in Eronber,

* « »- « -ft L

^ i(  diesem Zuge trifft ein anderer Zug em, dessen . bezeichnet werden kann. 3 « e'" « a“' ett* 8 ? b

Lb ^ Unter n7rm7len Verhältnissen wird der -rstr-bte Zweck denn ^ ^ hue daß man hiervon wußte, in einer fthr Dunklen Ecked^ ^J x g ttt  weite Kreis- d« deutschen Nahom ^ herrlichen
8\w ™Mrf,t Fn der hier in Frage kommenden Nacht jedoch waren » ranziscanerkirche em Strohlager zurecht. Sovielei In Cronberg , zu Fußen der a g ^derwclchen
°û F°l ^ starken Re ênfalls die Schienen glatt folgende Worte an die Wand S°'ck,riebeni ,,8. Marz, . I Taunusgebirges, unfern Gestade des Mamstromes, uberw q ^

M8MLK WWWWZ8MWEZZ

CflOlQtn« . . _jjflk !«Ü̂/iftrTrt
Körperverletzung,
doch nur erschwert-,. v °n°̂ Ede auch in

löte °°n 30°M °sür der Lage des Fall es angemessen gehalten.

hatte die Bestrafung hier §.? 3()|i* 1,;3 ’J!  3af )ren war er ein angesehener Lemwandhandler der Kirche! Schirmherrschaft zu stellen. die Liebe und Der-
das Monstrum zu Tage, daß die stattgehabte religiöses Leben, war den ganzen^ g I alle Deutsche » , '» deren $ Unter-

Ariich um !n seiner Geburtsstadt freiwillig den Tod zu '" 4 °"- . '̂der ^ H^ willkumm -N sein.
üäitidt Sanbc ^bibHottjff * ertuotbenc I Onv Entaeaennahmevon Beiträgen lind bereit.

. . w-- » »
' Franks " ^ wn 43 Kühen. Rindern und Stieren. 2v4

411 Ochsen, 44 Bullen, q Schweinen befahren. Die
Kälbern. 101 Hammeln, <) Schaft, r^ b „al. M. 62- 66. 2. Qual.
Ireise stellten sicĥwie fM - ^ fl' 49_ 51 2. Qual . M. 45- 47,
M. 50- 56, Bullen 1. Qual . M.^» „ Ouolität  Pi

40 - 4'? ' " Mes7 °r 50 ' K.l° Schlachtgewicht. Kälber l . Qualität
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Nurs Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Anzeigen.
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis L0 Uhr Vormittags nt unserer Expedition einzuliefern.

Wird un er dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « vierte
Aufnahme

|UQr umsonst.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichenSchmucksache » ,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
I  Lehmann, Goldarbeiter

Langgasse 3, 1. Stiege,
Kein Laden. 4551

Unterricht
1

nastzen . 20 «fp . 30  m
Vietor ’sche Frauenschule,

3292 Taunusstraßc 13.

Piston-u. TroApkten-

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
L. Reitenmayer,

Wiesbaden , 50
21 Rheinstratze 81.

Heinths-
Gcsuch.

Sandmann , Wittwer mit
einem Kind, 36 Jahre alt,
7000 Mark Vermögen, sucht eine
Lebensgefährtin mit etwas Ver¬
mögen, 28 bis 40 Jahren , Wittwe
ohnc Kinder nicht ausgeschlossen.
Discretion Ehrensache.

Offerten unter Chiff. N. 43
an die Exped. d. Blattes . 520*

Heirath.
Ein junger Mann 23

Jahre alt, wünscht die Be¬
kanntschaft eines häuslichen
Mädchens in dem gleichen
Alter zu machen spätere
Verehelichung. Briefe sind
unter E. F. N. 4 in der
Expedition diese« Blattes
niederzulegen. 585*

C. Hexamer,
Gravlr- u. Präge-Anstalt

Anfertigung von Siegeln «
Stempel « aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schanfenster-
Plakat -Druck-Apparate

grch KmgSmßk 10,
Laden

Stickereiarfeeiten
sowie Monogramms jeder Ar
werden billig und geschmackvoll
ausgeführt , auch werden ganze
Ausstattungen angenommen . Frau
Anna Rödel , geb. Hilz, Römer
berg 14, Hth . Frtsv._

Bringe meine
amerikanische

Dampf-Bettfedern
Reinigung

in empfehlende Erinnerung'
W. Leiniep,

117 Schachtstr. 22 ._

Neue Sendung in
Putztücher

Stück 10, 15. 20, 85 , u. 30 Pfg
beste Qualitäten zu Parquet,
böden L 35 und 40 Pfg . per
S ück, Wisch -u . Staubtücher
zu 10 und 15 Pfg . per Stücks
Gläfcrtücher , ü 8,15. 20. 25.
30 und 40 Pfg . per Stück.
Handtücher , ä 7. 10, 15. 20
25 und 30 Psg . per Meter . 3599

Guggenheim u . Marx,
14 Marktplatz 4.

hcS - Aus Dankbarkeit
und zum Wähle Magenleidender
gebe ich Jedermann unntgelt-
liche Auskunft über meine ehe»
mal . Magenbeschwerden, Schmer¬
zen, Berdauensstörung , Appetit¬
mangel rc. und theile mit , wie
ich ungeachtet meines hoh. Alters
hiervon befreit u . gesund geworden
bin. F. Koch Kgl. Förster a. D .,
Pömbsen, Post Nieheim (Wests).

wird gründl , erthcilt. Offerten
unt . M. 100 bauvtvostlag. 546*

Costüme
werden von 5 M .» Hauskleider
von 2  M 50 Pfg an her¬
gestellt. Iflargaretba 8täe !ror
Frankenstr . 23 . Part . 157
1 atein , Griechisch , Fran-
-Lt zösisch , Englisch , Ital¬
ienisch , Spanisch u . Russisch
lehrt nach einer ganz be¬
sonderen Methode ein akad.
geb . Herr , Näh . Kl . Burjj-
strasse 9, ' II . 1. Sprechzeit
von 2 - 3 Uhr . 492*

Puhardeiten
werden bei billigster Berechnung
schön und schnell angeserligt.
Hüte von 50 Pfg . an , schön
garnirt . 709

Kirchhofgaffe 2, 3 St.

Berlin größtes Specialhau « füv

in Sopba - u . Salongröße ä3,75,
8 . 6 , 8,10 bis 500 Mk, Ge-
legrnheitskänfe in Gardinen
Portieren , Steppdecken,
Divan - und Tischdecken rc.
"ML - Portiere«!
Restpartien , 2—8 Chals. & 2,
3 bis 15 Mk. Probe -Chals
bei Färb - ü. PreiSang . frc.
Jllustrirt . "

(144Seitenstark )gratis « . franko

EmilLefŷreJeppich-Haus
BEREINS.,Oranienstr.158

Eine fast neueEmmrt-
Zither
billig zu verkaufen. 116

Karlftrahe 35 , 4.

Wanzen SS
gründl . zu vertilgen . Flasche m
Spritzapparat M . 3.—.

Schwaben sSTÄ
und für immer zu vertr . M . 2.50.

Ueberallhin franco geg. Briefm.
oder Nachnahme.

Linz . mögl. Ausrottung und
totale Vernichtung . Radikaler
Erfolg garantirtl  Glänzende
Anerkennungen auS allen Erd
theften. Nur direkt durch

Oliv Reichel,
Chemische Fabrik , Berlin 33.

Wer seine im  liefe1hat
und

vorwärts kommen will, lese Buch
„lieber die Ehe, wo zu viel Kinder,
fegen." 1 Mk.-Markcn . Siesta-
Berlag , Dr. 6, Hamburg. 422*

Gummi-\teeuBedarfs -Artikel
zur Gesundheitspflege ver-
sendet

Ctuntav Graf , Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-

Couvert mit ausgeschriebener
»dreffe . 115b

8i@dankenmicganz gewiß, wenn Sie nützl
Belehrg . üb. neuest ürztl.

Frauenschutz lesen. Per Kreuz¬
band gratis , als Brief gegen
20 Pfg . Porto . II. llsviimann,
Konstanz (Bad .) 25 . E. 131/66

Ankauf
von Lumpen , Knochen, Papier,
Eisen und Metalle , zahle höchste
Preise . Auf Bestellungen komme
ins Haus . Georg Jäger , Hirsch-
graben 18. 345*

| Echte Harzer
Kanarienvogel

(präm. Stammes ) Hahnen und
Zuchtwcibchen billig abzngeben
Moritzstraße36 in der Wirthschaft
bei Wandland . 244

Tapeten!
Natnrelltapeten v. 10 Psg. an
Goldtapetcu „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Mustcrkarten überallhin franco.
Lebr. Ziegler , Minden in Wests.

Gebraucht. Kett
(nicht von Händlern) zu kaufen
gesucht. Offert, mit Preis unt.
! 42 an die Erved. d. Blattes.

1O,V « V
Geländerlatten,

1,50 Meter lang , sowie Pfosten
und Riegel verkauft billigst 509

M. Kramer, Feldstr. 18.

bester und billigster Fußboden-
anstrich über Nacht hart und

hochglänzend  trocknend,
strcichfertig, in div. brillanten
Farben vorräthig bei:
A. Berlins , Gr. Burgstr. 12.
A . Cratz , Langgasse 29.
F .Kliy . Drogerie , Rheinstr . 79.
Th . Rumpf , Webergaffe 40.
Louis Schild , Langgaffe 3.
A. Schirg , Schllerplatz.
Oscar Siebert , Ecke der

Taunusstraße.
F . Strasburgcr Nachf.

Kirchgassc. 396b
Christian Tauber , Kirchg. 5.

Kon

Elegantes

Phaiton
und Mylord mit Coupe-Aufsatz
und Brcack, billig zu verkaufen.
609 _ Scdanstraße 11.

Zu«erkaufen
1 gebr.Break, 1 Kutschir-PhaSton,
1 Federvlle und 2 Schnepp-
karren, 568

Wellritzstraße 16 , 1 St . r.

Offene Stellen aller Art
wie Gesuche und Angebote von

Gehülfen , Lehrlingen , Hausburschen,
Gehülfinnen , Köchinnen, Dienstboten

u. s. w.
inseriren Sie am billigsten und zweckmäßigstenim

Wiesbad.General-Anzeiger
Infertisnspreis

pro Anzeige nur 10 Pf.

Wegen billiger
Kadeurmethe!

neue Feder
Eyld.- o. Ankeruhr

Reinigen 1 .40.
Neue Uhren

aller Art
_allerbilliget.

Strengst Gewissenhaftigkeit
Cbr » Lang , 920*

Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,
28  Dteingass « 28.

1(1 AA Briefmarken,ca.180UUU Sorten 60 Pfg . — 100
verschiedene überseeische

2.50 Mark . — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
Ci. Kechmeyer , Nürnberg.
HTSatzpreisiiste gratis .*a£ 4

tzju prima Zughund
(dän . Dogge) ist billig
zu verkaufen 543*

Marlin Kunze,
Nendorf.

Biebrich.
Jeden Montag von 3 Uhr

ab bin ich im Lokal der Taunus-
Brauerei in Steuer- u. Rechts-
angelegenheiten zu sprechen.

Reg.-Secretär l,oesser,
470 * Wiesbaden . _

h Drei 6

AWirthschaft«-^$ Lampen g
sind billig zu verkaufen bei ^

^ P . Morgenstern r<
^ Wellritzstraße 30. 661 2i

Ein mutelloies

Mädchen
wünscht sein 2V» Monat
altes Kind bei guter Ver¬
sorgung zu verschenken. Näh
in der Expedition dieses
Blattes. 548*

Steppveüen
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angcf. sowie
Wolle geschlumpt. MichelSb. 7,
Korbladen.

Stühle
werden geflochten von 60 Pfg.
an , bei 6 Stück einen umsonst

Stuhlflechterei , 509*
Harlingstraße 6, Parterre.

(Sin 11  Tilge Ms
Kind;u milche»!»».
Mo sagt die tzrped.
d. Sloites. 464b

Ntorgen«, ullulags u. Avenos

täglisch frische
Milch

g57* Aarstratz « 16

Kinderstühlchen,
noch neu , zu vcrk. 591"

Goethestr. 15, Hkb. 1 St.

jBedarfs-Artikel |
Ifür Herren u. Damen ver¬

sendet Bernh. Taubert,
312b Leipzig VI.

Ulustr . Preisliste gratis
und frco. La 1391/27

ie müssen
Ihre Frau schützen. Nützl.
Belehrung p. Krzbd. gratis,
als Brief gegen 20 Psg.
Porto . fl . Oschmann

stanz (Baden ) E 25.131/662

in Halbverdeck «. Break
' zu verkaufen, bei H. Hermann,

547* Kirchgaffe 56 ._
Gebraucht . Break und

eine Federrolle
zu verkaufen 391

Wcllritzstraße 16, 1. St . r.
>♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
£ Ein eleg. nußb . polirtcs

Vertikow,
eleg. u. einfache Betten
bill. z. verk. Roonstr . 7,P.

neue Federrolle , ein Feder-
karrnchen für Schreiner oder

Tapezierer , ein Flaschenbierkarren
und ein Zietzkarren billig zu ver¬
kaufen, Hochstäite 26 Neubau.

Feine
Küßratzmbutter

in Postkistrn netto 9 Pfd . Inhalt
liefert zum Preise von M . 10.20
franco gegen Nachnahme.

Molkerei Gut Lethe,
bei Ahlhorn in Oldenburg.

Ei » großer
Wensihmkm.AM
mit Aussatz, 2 Kinderbettladen,
1 Anrichte, Tcllerbrett , gr . Tisch
und Ausziehtisch, Dogclhecken,
prciswerth zu verkaufen 36*
36* Geisbergstr . 22 , Part.

Eine neue Rolle
und ein gebrauchter Metzger¬
wagen zu verkaufrn . 65*

Herrnmühlgasse 5.

Eine Parthie
Ga, Seidenpaprer,
alle Farben vertreten,
verkaufe, um zu räumen,
billigst. Louisenstraße 14,
siftntrrb- 3 l. a

Aachfalr-Ziegel
(roth und silbergrau)

15 pro Hs-Mtr . 173b
stets vorräthig auf dem

Thonwerk
zu Friedrichsegen a. L

Möven-Cier
lS Pfg . unter Nachnahme.

Liegnih.
Theodor Täschner,

Pächter der Insel.

Gebrauchte

Champagnerkorke
gesucht. Offert , unker Z. 48 an
die Exped. ds . Blattes . 604*

Eine gebrauchte

Feldschmiede
zu kaufen gesucht. Näheres
137 Frankenstraße 2d, 1. St.

Eine fast neue
kMMNd-LmmM

30— 3s Pferdestärke
wegen Betriebsveränderung
billig zu verkaufen. 4638

Gest. Off. unt. K . N. a.
die Exped. d. Bl.

MW « n- Ä
Freha , Pfennig -Magazin rc. werd.
stets gek. Offert , unter ßk.  49
bes. die Exped. d. Bl . 2507

Ne « tk » . Ktsa » zd « chll
u. christl. Schriftenniederlage des
Nass. Colpo -tage-BereinS,
Faulbrunnenstr . 1. Part . a

Gutcrhalt . §iUü
billig zu verkaufen 414

Echwalbacherstraße 27, Hth.
Latlan Kleider- u. Spiegel»
IlkNkn , schränke, Vertikow,
Gallerie- Und Küchenschränke,
Divan , Sopha , Pfeiler u . andere
Spiegel , ovale u. viereckige Tische,
Stühle , Consolschcänkchen, Nacht¬
tische, Küchenbrettrr, Deckbetten
und Kiffen, 1 Regulator . Oelge-
mälde billig zu verkaufen. 687

A . Reineiner,
Schwalbacherstratze 7.

Ein ttal. weißer
Seiden-Spitz

wachsam und Stubenrein
zu verkaufen, „Villa Rhein¬
fried" . Eltville. 410b

Kinderwagen,
fast neu, für 10 Mk. zu verk.
Helenenstraße 25, 2. 473*

sowie ein Sportwagen billig
zu verkaufen. Näb .'

Zimmermannstraste 7,
526* Bordcrh . Part.

(̂ rbrauihter
Kinderwagen
billig zu verkaufen. 590*

! Sedanstrastc 5, Part.
j Ein gebrauchter

Kinderwagen
für 5 Mk. zu verkaufen, 550

Herrngartenstraße 13, 4 Sl.

Gutes Acker-
auch

Chaisen - Pferd
(unter zweien die Wahl) billig
zu verkaufen bei

Jos «g!» Hopp,
116* Neudorf , Rheingau.
ckLin gebr. Bett mit Bettstelle,

1 großer Kindcischlafwagen,
1 dreiarm . Lüstre Gold broncirt,
billig zu verkaufen
a Michelsberg 13, 1. Stock.

Ewiger Klee
zu verkaufen. Näheres
132 «leichstraste 2.

0 chöne Steinhanerknüppetsind stets billig zu baden bei
584* Dreher Herber,

Schierstcinerstraße Nr . 15.
tLin gut erhaltener , zweisitziger
'2 ' Sportwagen mit Verdeck
zu verkaufen. 581*

l 'i, Morgen
Ewiger Klee

(nahe der Kronenbrauerei ) zu vk.
559* Röderalle « 16.

10A seltene Briefmarken,
Iwv v°nAustr .,BuIg .,Tap,Eeyl
Ehil. rc. rc., alle vcrsch. — gar . ebl'
nur 2 Mk ! Porto extra. Preis.



Seite 4. Mittwoch Wiesbadener General -Anzeiger. 12 . Mai 1897. Nr . 110.

AMsmchmis
des

„Wiesbadener General -Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen

nur 10 Pfg . d»
Stellensuchenden aller Berufsklassen, männlichenund weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen , in denen offene
Stelle « angekündigtwerden, in unserer Expedition Marklstr. 26,
_ Mittags 12 Uhr gratis verabreicht . _

Tüchtige , durchaus zuverlässige

Jeilungslrägerinnen
können sich melden.
Expedition des „Wi -sb . General -Anzeigers ",

WarKtstratze 2 « ._
Offene Steilen.
Männliche Vertonen.

.Schneiderlehrling
!sucht Chr . Flechse!,
' 661 * Luisenstr . 18, 2.

25% sl'mism . Z
Agenten sucht R. I. Cognac-
Brennerei , Worms postlagernd.

Sichen Erißnp.
Coulante große Feuerversiche¬

rungs -Aktien - Gesellschaft sucht
tüchtige Aquisiteure und Agenten
bei hohen sicheren Einkünften.

Offerten sub 0 . J. 494 an
Haasenstein u . Vogler A.-G.
Frankfurt a . M . 172/4

fCin Wochenschneider für
'2 ' dauernd gesucht . 147*

Luiserisiraße 15.

Nebenverdienst
Ein » alte , solid . Hamburg.

Cigarren Fabrik,  sucht noch
einen Herrn  f , d. Verk . nach
des. Priv . u . Restaur . g. hohe
Vergüt.  Bew . u . N . 4738 an
Heinrich Eisler , Hamburg. 137b

Tüchiige, zuverlässige

Moffergtsellen
lucht 174g

J . Diebel,
Kunst- u. Bauschlosserei,

Marburg a. d. Lahn.

Sechs tüchtige

Spalter
und sechs tüchtig« Hauer
bei gutem Lohne gesucht,
Näl . bei 462b
Jacob Oehus , SteigerCaub.

Ein Mann
zum Schneppkarrenfahre«
gesucht
259 * Blücherstratze 18.

Zuverlässiger

Junge
gesucht , Wilhelms -Apotheke,

Luisenstraße 2 . 456*

Gilt Akdcitn »cs.
Fr . Wagner , Schneidermeistr .,

Hellmundsir . 19 . 736

Karrenfnückiite
auf dauernd gesucht 457*

Thelemannftraße.
Tüchtiger 534*

Ahr- ». jLtatedjt
gesucht . Steingaffe 36.

§ Gin Knecht
>csuchl , SchwallsHerstraße 63.

Hausbursche
gesucht
417 * Langgass « 5.

Lehrling
ans guter Familie für mein Ber-
stcheriingsgeschäft gesucht . 434*

Otto Sütze , Wörthstr . 4.

Leyrlim

SchllkidttlrvrliH
gesucht , Wellritzstraße 3. 84*

Schneiderlehrling
wird angenommen , bei Carl
Schmidt , Röderstraße 20 . 531

gesucht. 670
Albrechtsiraße 27.

Buchbinderlehrling
gegen sofortige Vergütung gesucht,
Joseph Link , Buchbinderei und
Bildcrrahmengeschäft , 141
_ Friedrichstraße 14. _

Wagnerlehrling
gesucht von D . Ackermann,
Wagnermeister , Helenenstr . 12.

Lackircrlchrlmg
kann eintretcn
499_ Bleichstratze 13.

Holzbildhauer-
Lehrling

gesucht bei 128
O . Kreits,

Roonstraße 7, 1 St.

Batüerlehrling
gesucht Helenenstraße 25 . 279

gesucht bei Spengler
Moritzstraße 50.

-chnlz,
562*

ümin
für muIgkliW»
Arbkitsnchmis

im Rathhaus.
Telephon -Anschluß19 (Rathhaus ).
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
1 Buchbinder
2 Dreher (Holzdreher)
1 Friseur
1 Gärtner
1 Gelbgießer
1 Glaser
3 Hausburschen
2 Knechte
4 Lackirer
1 Maler
1 Sattler
2 Schlosser
1 Schmied
1 Schneider
2 Schreiner
5 Schuhmacher
2 Tapezierer
1 Vergolder
2 Wagner
1 Spenglerlehrling
1 Maler -Lehrling
1 Küserlehrling
1 Schreinerlehrling
1 Schneiderlehrling
1 Wagnerlehrling
1 Lackircr -Lehrling
1 Buchbinderlehrling
1 Schlosserlehrling
1 Schuhmacher -Lehrling

Arbeit suche» :
3 Installateure
4 Krankenwärter
3 Küfer
3 Kutscher
2 Maurer
1 Mechaniker
3 Spengler
3 Tüncher

Shrninlkhrli«,
ges. Rheinstraße 37 . 631

Ein Friseur-
Lehrling

gesucht 486*
H . Brück , Faulbrunnensir. 10

Fnskilk-jrhrliiig
gesucht . 478*
Aug . Kaus , Biebrich a/Rh.

Ein Lehrling
ges. W . Hartmann , Drechsler,
Hellmundsir . 41 , Hth . 1 Tr . l . 4g5

Gin Lehrling
in ein Porzellanofen -Geschäft ge¬
sucht . Näheres
488 * Dotzhrimerstr . 14.

Gesucht
gewandte , solide Arbeiter gegen
hohen Lohn . Stellung dauernd.

Blücherstratze 10,
588 * 1 . Stock.

Weibliche Personen.
süchtige Hotelküchen-

ZjffllW | v mädchen. Lohn 18
bis 20 M . Mädchen vom Lande
können zu jeder Stunde Stellung
bekommen , welche auch noch nicht
gedient haben , durch das 71*

Stelleu -Bürea « Lang,
Marktstratze 11.

Köchin, Haus - und
Zimmermädchen

finden Stelle P . Wey , Stellcn-
Bureau , Mauritiusstr . 5,1 . 131

Se t£ 9er‘-ftöehm,
die Hausarbeit macht , und Haus¬
mädchen , die perf . näht , gesucht
Taunusstraße 2 , 3 . 349*

Geübte Kleibermchem
gesucht 435*

Kirchgaffe 26 , 2 St . l.

î aillen - und Rockarbei-
^  terinnen für dauernd, sowie
Lehrmädchen gesucht 291*

Schlichterstraße 11 , 1 . St.

Ein Mädchen
kann das Kleidermachen und Zu-
schneidcn unentgeltlich erlernen.
Näheres Delaspeestratze 3,
im 4 . Stock . 375*

Junge Mädchen
können dar Kleidermachen und
Zuschneiden unentgeltlich erlernen
330 Taunusstraße 36,1 . St'

Lehrmädchen
für Damenschneiderei gesucht'
657 Langgaffe 43 , 2 St.
Lehrmädchen kann Sticken u.

Weißzeugnähen unentgeltlich
erlernen , daselbst eine Stickerin u.
angehende Weißnäherin gesucht
555 * Helenenstr . 12 , 2 . Etage.

Arbeiterinnen
gesucht 127

Wiesb . Staniol - und
Metallkapsel -Fabrik

J». Flach , Aarstratze 3.

Ein Mädchen
kann daS Kleidermachen unent¬
geltlich erlernen , Näh . 312*
Dotzheimerstraße 6 , Hth . 1 Ht .l.

Mädchen
können das Kleidermachen gründl.
erlernen Nerostr . 33,1 . St . 703

Ordentliches
Mädchen

von ca . 16 Jahren kann am
15 . Mai gute Stellung bei kleiner
Familie finden . Offert , sind zu
richten unter F . B. 300 an die
Exped . d. Blattes . 712
Ein sauberes ordentliches

Hausmädchen
zum 20 . Mai gesucht Kirch-
gasse 62 im Hutgeschäft. 560*

Ein geübtes

Mh -Mädchen
auf sofort gesucht . 578*

Delaspestr . 3 , bei Kretzschmar.

Ein ordentliches

Mädchen
für alle Hausarbeit auf gleich ge¬
sucht Hermannstraßc 1 . 587*

Ardrits-Nachilikis
für Krauen

Im Rnthhans.
Unentgeltl . Stellen - Vermittelung
unter Aussicht e. Damenkomitees.
Telephon 19 (bis nach Mannheim ) .

Die Vermittelung nach aus¬
wärts besorgt die Anstalt gegen
Vergütung des Portos.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dien st boten  und
Arbeiterinnen.

L^ errschafts -, Restanrations-
und bürgerliche Köchinnen.

^Lelbststättdige Allein-, bess.
Haus », Kinder - u . Küchen¬

mädchen für hier und auswärts
auf sofort.

P Utz-, Wasch - u . Monats
franen.

Abtbeilung II:
Perf.Küchenhausbälterinnen

mit prima Zeugnissen für Hotels
1 . und 2 . Ranges.

Wäschcbeschlietzerinnen mit
best. Zeugn . aus 1. Hotels,
Bureaufränlein f. Hotel.

Kinderfräulein , Kinder¬
gärtnerinnen , Kinder-
wärterin u.  div . Stützen.

Ordentliche Uiidchen
finden stets gute Stelle
594 * Metzgerg « ssel4,2 . St.

Einjung .Mädchen
gesucht . Näheres in der Exped
dieses Blattes. 611*
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Stellengesuche
Männliche Personen.

Intelligenter
verh . Mann , im Besitze
eines Hausierscheines für
das deutsche Reich , sucht
passende Artikel zum Ver¬
trieb . Gefl . Offerten unter
1.» « . an die Expedition.

Techniker
sucht Stellung gegen 70 Mark
monatliche Vergütung . Off . unter
st . 33 an d. Exp , d. Bl . 353*

Ein junger Mann
verheirathet , welcher beim Militär
gedient hat , mit gutem Zeugniß,
sucht einen kranken Herrn zum
Ansfahren oder zu Verpflegen.
Näheres in der Expedition dieses
Blattes . 254*

Junges

Mädchen
per sofort oder 1 . Mai gesucht
166 * Röderstr . 6 . 1. St r.

Gesucht ein tüchtiges 872*

Mädchen
für Küchen - und Hausarbeit.
Blücherstratze 18 , 2 Tr . rechts.

Lehrmädchen
für Stickerei gesucht
a Steingasse 2 , 3 Tr . rechts.

Junges Mädchen
welches etwas näben kann , sofort
gesucht Joh . Blomer , Reu-
qasse 1 , 2 . Stock . 249*

Mädchen,
welches zu Hause schlafen kann,
gebucht 385

Wellritzstratze 30,
2 . St . links.

gilt uuiftl. äfliitKtjcii
welches Liebe zu Kindern hat,
und alle Hausarbeit versteht , findet
Stelle Schwalbacherstr . 7 ,
Seitb . bei Reine me r . 723

Ein ordentliches
M äd ch e n

für alle Hausarbeit gesucht . 370*
Hermannstraße 1.

^ücht ., älteres Mädchen
^ p . f. ges. , ebenso jüngeres zu
Kindern , Walkmühlstr . 30 i . Laden.

süchtiges Mädchen m.
^ gut . Zeugn . i. bürgerl.
Haushalt zum 1. Mai ges.
Moritzsir . 72 , Part . 316
ffZ iite ältere reinl . Person

zur Führung eines Haus¬
halts nach Biebrich gesucht . Näh.
304 * Römcrberg 23 . 3 . St.
/Lin anständiges Mädchen

wird für tagsüber ge¬
sucht . Näh . Helenenstr . 4,
Seitenbau . 433

Ein zu jeder Arbeit williges

Mädchen
gesucht Langgasse 19 , 2 Tr . 421*

Adntl. Miidlhk«
für alle Hausarbeiten auf gleich
ges. Hcrmannstr . 1 . 535*

Junges

Mädchen
von auswärts , das Lust zu Kindern
hat . für bessere Familie gesucht.
Näheres zu erfragen in der
Expedition des „Wiesbadener
General -Anzeigers ." 744*

Eine ältere Frau
in eine Haukhallung sofort ges.,
gegen hohen Lohn - 608*

Hirschgrabcn 18 , 2. St.

Tüchtiger
junger Mann,
80 Jahre alt , ca. 12 Jahre
in ersten Parfümeriegeschäften
Englands als Verkäufer
thätig , daher der englischen
Sprache mächtig, sucht ge¬
legentlich dauernde Stellung
als Verkäufer , Reisender
oder dergl ., am liebsten in
einem Geschäft Wiesbadens,
Branche egal . Gefl . Off.
unter A. K. 100 an die
Erp -dition . 589

Imgrr Drogist
in hiesigem Geschäfte gelernt,
sucht Stellung woselbst ihm
Gelegenheit geboten, gegen
geringes Soloir , sich in
'christlichen Arbeiten auSzu-
bilden. Gefl. Offerten unter
A. M. 100 Postlagernd,
Postamt 3 . 738

Ein jung . Mann
sucht Stelle aus einem Rechts¬
anwalt -Bureau , auch würde
derselbe da er die doppelte Buch¬
führung versteht in ein Geschäft
oder Hotel eintreten . Gefl . Off.
unter st. st. 100 an die Exp . d.
Blattes erbeten . 114

2öJILMolimnig
wer einem jungen verheiratheten
Mann , welcher etwas Laution
stellen kann , Stelle verschafft als
Kassirer oder sonst einen Ver¬
trauensposten . Off . unter Chiffre
W. 36 an die Expedition dieses
Blatter erbeten . 432

Weibliche Dersonen.

hMShöltttw.
Ein Fräulein sucht Stellung

zur selbstständigen Führung eines
Haushalts bei einem alleinstehen¬
den Herrn . Off . unt . K. U. 35
an die Cxpcd . ds . Bl . 440*

Eine junge gebildete Frau , ge¬
stützt auf erste Empfehlungen und
Zeugnisse , sncht Stelle als

Haushälterin
bei einem älteren Herrn od.Dame.
Offert , unter II. 45 an die Exp.
dieses Blattes . 586*

Sfern ’s
erstes uud ältestes

ifiitml-Sjirfiiis
G » l !>, - sse 6

empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Branchen.

Ein junges Müdchen
welches feinere Küche u . Serviren
erlernen will , sucht gegen Vcr-
gütung Stellung . Offerten bei
596 * Emil Lang , Schulgasse 9.

Arblits-Unchmis
für L'rauen

im Rath haus.
Unentgeltl . Stellen -Vermittelung.

— Telephon 19 . —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abtheilumg II.

^Lcht . junge Berkäuferin
aus der Gal .- u . Luxusw .-

Branche , im Dekoriren >s. geübt,
sucht Stelle p. 15 . Mai ob. 1 . Juni.
Aff eitere s. erf. Jungfer mit
** * ' best. Zeugn . aus 1. Häusern,
s. u . besch. Anspr . Stelle per sof.

Fräulein aus achtb . Beamten-
familie , in allen Zweigen d.

Haushalts , auch itn ' Nähen erf.
s. Stelle als Stütze der Hausfr.

Hausdamen u . Gesellschaft .,
Krankenpflegerinnen , Erst¬

wärterinnen , Verkäuferinnen jed.
Branche , Kinderfrl . , Stützen und
Perf . Jungfern , alle mit besten
Zeugn . u . Empfehlungen.

Näh . durch den Direktor
der Anstalt , der täglich
zwischen lv und 1 Uhr
im Borstandszimmer des
Bureaus im Rathhaus z«
sprechen ist.

Lehrerinnen-
Verein

für

Hassan.
Nachweis von Pensionaten,

Lehrerinnen für Haus u . Schule.
Rheinstratze 65 , I.

Sprechstunden Mittwoch u.
Samstag 12 —1.
fCine junge Frau sncht

Monatstelle für einige
Stunden Mittags und Abends
einen Laden oder Büreau zu
reinigen . Näh . Helenenstraße 12,
Hinterh . bei Frau Enk . 217*

cm lg.
Tochter einer Lehrer - Wittwe,
15 Jahre alt , gesund , gut er»
zogen und von freundlichem Be¬
nehmen wird sofort oder 1 . Mai
Stellung bei einer einzel . Dame
oder kleinen Familie gesucht.

Offert , umer k . M . 99 post-
apernd Wiesbaden erbeten . 276*

Gebildetes jrihüriit
mit vorzüglichen Zeugnissen , sucht
Stellung znr Führung des
Hanshaltrs eines einz. Herrn
oder als Hausdame . Näheres
Lcbrstraße 11 , „Hcimatb " . 218*

Besseres ruhiges

Mädchen
von außerhalb sucht Stellung in
kleinem Haushalte . Näh . 371*
Schwalbacherstraße 51 , Entresol.

Ein pp Mädchen,
17 Jahre , von auswärts » sucht
Stellung (Zweitmädchen oder
sonst leichtere Beschäftigung ). Ein¬
tritt evt . sofort.

Näheres Lessingstratze 12
beim Hausmeister. _

Dörners
I.Centratbureau

befindet sich vom

Montag d. 10 . Mai ab
nichtmehr Mühlgasse 7 , sondern

9 MMMNssk 9
(nahe dem Markt ) . 3818

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem
Hause . Näh . Wellritzstr 3 , 1 St.

Für Arbeiter!
Arbeitstzosen von M. 1.50

an , Englischleder -Hosen in
weiß , grau u . dunkel von M . 2 .50
»n «naben -Anzüge v. 2 M.
an . Alle anderen Sorten Arbeits¬
hosen , Sackröckc, blau -leinene An¬
züge , Maler - , Tapezierer , und
Wcißbinderkittel , Hemden , Kappen,
Schürzen u . s. w . cmpf . billigst

Heinrich Mnrtin,
18 M e tz g e r g a s s t r l»
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Sofort ein gut möbl. Zimmer
mit zwei"Betten und voller

Pension zum Preise von 56 M.
zu vm. Nab . in d. Erv . 24?.*

sioelhewstr . * >1

BiLla
Leberberg 10

Hth. 2 St ., ein freitn
Zimmer zu vermiethe».

in feinster ruhiger Lage m. Pracht«
. vollem Park , möbl. Zimmer mit

und obne Penston.  108
724^_ _ _— — ^ tauergasse ö,

Aibreünstr . 21 ' fiintert .; 2 . et . t . erd. 1 mntSr . . ' Arbeiter schönes Logis r>14
1. Etage , gut mobl. Zimmer zu ^.- — - —— -
vermietden. 327  j 9

1 Tr . b-, ein möbl. Zimmer an
ein anständiges Mädchen, welcher
in in ein Geschäft gebt zu vm. 704

PauriMt. 5
möbl. Zimwe

ImMk»-Gtschäst
von I . Che Glücklich . Nero-
straße 2. Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern . Villen , Bauplätzen und
Bermietbung von Läden, Herr-
schastswohnunqen rc. rc. 2402 ■

BerhLltnisse halber
sofort sshr pyciswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etage«IhsüI Mit Hof«.Gärt¬chen , Bertramftraste.

Näh . durch die Jmmo -s
bilieu -Agentur von

j,.  ehr «; iäekslch,
2402 Nerostraße 2.

Ju Kaufen gesucht
von -c 4—5 Zimmern bat und »nt imndesicns
" Prozent r -ntirt . Gest. Osi-rt . unt . I >. 8
an die Expedition des „Wiesbadener General.
Anzeigers " . UA

Albrechtstr. 31
zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren passend, aus
gleich oder später zu vm. 254

Bleichstraße4
3. St . l., möbl. Zimmer , monatl.
15 Mk., zu vermiethen. 403

Dotzheimerstr. 26
Mb . 1. St . l., zwei anständige,
junge Leute erhalten billigst Kost
und Logis.  464

MtjtMr . 26,
Mittelbau , 3 r.

rin gut möbl. Zimmer auf gleich
tu verm. 016*

1 Et . bei Wey , . „ -
(sep Ging .) mit od. ohne Pension
zu vermiethen. 130

Metzgergafse 18
erhalten 2 reinliche Arbeiter Kost
und Logis , pro Woche 7 Mark.

Metzgergasse 37
Ecke Goldgasse, ein Dachlogis
ver sofort oder 1. Juni zu ver¬
miethen. 384*

Montzstraße 72
Gartenhaus Part ., ein freundlich
möbl. Zimmer fof. zu vm.  261*um. ^

u verm. ALerostraße 34
nP 't 1 St ., ist ein einfach Nein möbl.Eleonorenstr. Zimmer an saubere Arbeiter zu

1. Stock, schöne möbl, Zimmer verm iethen. 070*
mit oder ohne Pens , z, vm, 377

«eidogmgiffe7
Hth. 1. St . r .. ein großes möbl.
Zimmer an 2 anständ . Herren
mit oder ohne Pension billig zu
vermiethen. _ 000*

WndUgkWffk 147
1 St ., kann ein junger Mann
Kost und Logis erhalten.  110

UiUa 1li,,a.
Lebcrberg 6.

Schön möblirtc Zimmer , Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen._ 0

Emserstr. 19
«Villa Friese , einz.u .zusammen-
hängende möbl. Zimmer p. Woche
oder Monat vreiswcrth zu ver¬
miethen mit Pension pro Monat
v. 50—80 Mk. Groß . Gart . 302

Villa Paula
Gartenstratze 20

nahe dem Königlichen Theater
und nahe dem TurhauS,

schönste Lage.
Möblirte Zimmer mit u. ohne

Pension . — Bäder . 3781

sch möblirtes
Zimmer

mit »der ohne Pension billig zu
vermiethen, 648

aulbrunnenstraßc lO^ lSbl

2. St . r ., ist ein schön möblirt.
Zimmer fof. preiSw. zu vm. 474*

Rtehlstraße 11
Mittelb . Part ., erhalten reinliche
Arbeiter schöne« Logis

Frankenstraße
1 St ., 2 möbl. Zimmer a4 „ . Zimmer auch 1
leeres mit separat. Eingang mit
»der ohne Pension billig zu ver»
miethen. 000*

Geisbergstratze 11
ist ein einfach möbl. Zimmer an
einen Herrn zu vermiethen. Preis
18 Mk. mit Kaffee.  135

Goldgasse 8,
1. Sl ., schön möblirteS Zimmer
f.' 10 Mk. zu vermiethen.  588
Knttßgffe3, 2,

schön möbl. Zumner mit Kost für
9 Mk. die Woche zu verm. 382

läfnergasse 3, 2, « (P *j un 8*r

Weaeu Ableben U* »äfi ^ ers , Herrn . Reg . - « nd tz
Baurath N « 1u>tk «, ist die Villa Brerstodt Hob«
mil 240 Ruthen schön angelegtem Zier - und Nutzgarten,
Stallung , Seitengebäuden rc. preiswenq zu verkaufen

JmmobMen-Agentur von >T Chr . Glücklich.
P . 8 . Eventl . auch zu vermiethen.

T "" iüub flcTäutec » "v -ui -.o mit
Hffff Pferdestall oder Werkstatte.

AAH » ^ jedes Geschäft geeignet, fehl
preiSwerth zu verkaufen durch die riiirfelich.

Jmmobilien -Agentur von J . VUr.  Glucfciicft,
Nerostraste3 . m 2402

Alwinenstraße Billa mit Bauplatz für 65,000 Mark zu
verkaufen durch I . Chr . Glncklrch - ^ „ A « s-

ÄÄ CS Ä .‘V « ?.®«ä
Zu^ mrkaAeu Mainze - straste 1 Margen Bauterr - m °n

pr Straße perQ.-R. zu 600 M. durchI . Chr. Glücklich.
* . . n . . ^  Eck - des Louisenplatzes , ist « ne

NÜeWstraIe , Wohnung , besteh, aus 7 Zimmern
u. Zubehör , großer Balkon . s°f. °d. sM -r zu venu . Rah . Louisen-
platz 7. im Büreau . zw. 4 u. 6 Uhr Nachmittags.
Zu verk. vorderes Nerothal schöne .Vtlla mrt Garte « »«e « 000 Mk. durchI . Chr. Gluckltch.
*»»«. «irrtnufen bie Besitzung des Herrn Secnrfn » » unt
3 % ! hi« 4 Morgen Terrain , im Nerothal . Nähere - durch die

Zu verk. renk. Haus , für j . Geschäft geeignet. Bertramstraste,

Zu^»r" NieolaSstraste schöne, reut. Etagenhaus

^ ^ ^ ufen^ G-schäftShau? mlt ^ Hof Kirchgaffe , nächst dem

Zn« ü-̂
Wesiendstrasic. durch I . Chr . Glücklich m

Zu verk. Villa ( Parkstr .) Morgen gr . Park , vorz^^ Sveculatiouö -Object, d I . Cbr. Glücklich. 2240
Z» verk. (Echostratz. ) neue comf- rtable ^ wcklich

Zu verk. kl. Billa « . Garten (Schierst. Landstr . bei Bl -bnch)

Zu 'm^ ustn̂ EmserstÄ ? gr. Sausmit « arten , als Fremde^
Penston geeignet, durch I . Chr . Glücklich. '*240
Zu verkaufen Humboldtstraffe Villa

> n herrl. Billen -Befitzthum mit
Zu vevraufen gt . ob ?*md >. Park , Stallung.rVS . . . .. '

Jmmoblliee- und Hypothcken-
Geschiistc

besorgt prompt und reell ^ _ . 6i6
C «ari Wag « # »*i Roonstraße 3 , Part.

Ein rentables Oelsta.chaus^
Werkstälte, preiswürdig zu verkaufen. Nah . t. d. Expl. d. « .

zaus«tt Klickerei
zu kaufen gesucht. Off . unter
A. 89 an die Exp. d. Bk. 583*

Pillen ^ "
zu vermiethen und zu verkaufen
durch das Jmmobiliengeschäft
C . Dörner , Wellritzstraße 33.

Billen
im Nerothal , Mainzerstraße :c.
sofort zu verkaufen durch

Stern ’»
Immobilien -Agentur,

Goldgaffe 6._

UMenvarrplatze
nahe der Maria -Hilf -Ik'.rche
23, 18 , 14 Ruthen groß, zu vk
Näh, in der Exp, d. Bl.  241

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nachweisung
von Villen. Geschäftshäusern.
Bergwerken. Ländereien re.
durch Stern ’» Immobilen
Agentur, « oldgaffe 6.

Tausch
HochrentablesEtage » hau » (vor
zügliche Lsgel gegen kleine Dillu
zu vertauschen. Näherei durch

Wich. Was «er»
114 Adlerstraße 52.

NWMWW
zum 1. Oktober gesucht. Offert,
unter S . 40 an die Exped. dieses
Blattes zu richten._ 445

Billa
im Süden der Stadt , solid ge
baut , Centralheizung , 7 Zimmer,
Giebelz.. Maus ., Bad u . s. » . für
nur 67,000 M . zu verkauf, durch

Römerderg 21
2 St ., möblirt . Zimmer mit sep.
Eing . zu verm,  llO

RöNerderg 35
heizbare Dachstube zu vermiethen.
Preis 6 Mk. monatlich. 730

Mmerverg 39
erhalten reinliche Arbeiter billig
Kost und Logis.  265*

Süftstraße 24
Hth. Frontsp .. «in schöner heiz¬
bares Frontspitz -Zimmer an eine
anständige Person sofort billig
zu vermiethen . 133

K>LchmlbGnhr.14
Part , r ., erhält reinl.

Loais s. 8 Mk. die Woche. 608
ZchivkidachklAr . 63

Hth. pari ., ist -in freundlich!
möbl. Zimmer zu verm. 575* >Hellmundstr . 6(

1 . St . r ., möblirtes Zimmer zu
vermiethen. Wellritz 'tt . 11 . erbätt 4tn

Hermannstr . i
ein schön möblirtes Zimmer auf
fllex* SU vm. Näh . Part . 483

anst. i. Mann schönes Logis mit
Kost. 425*

WeMPraßk 22,
Hth. 1. l., erhält -in Arbeiter
schönes Logis . 533*Hermannstr . 1 1

gut möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm. Westendftratze 23

ladlftöttt 9 5 sind 1 auch 2 schön möbl. Zimmer
,n vermiethen. 576*

vr ein rrogls oefi. w '
Kammer und Küche ru verm. Oramenstratze 4d

leeres heizbares Fxontspitzzimmer
an eine anständige Person zu
vermiethen. Näh . 2 S l. 637

Luisenstr . 7
2. Stock, möblirtes3 'mmer zu
vermiethen. w

Remise rc. rc. wegen St-rbesall, eve«t. anch sehr prrts'
werth -r-r verm. durch die Jmmobiüen-Agentr von 2240
werth z« ^ ^ Glücklich . Nerostraße 2.

Zu verk. Bauplatz Eck- der Abeggstraste u . Schöne Aussicht

»VS Wft « «7 m+T3
Zu verk. Bauterrain an der Mamzerstraße u . an der Bltndcn-

schule billigst durchI . Chr. Glulcknch. Ev
Zu verkausen Billa Nerothal 15 Mtt garten durcheil.

Zu verkaufen(Ndelhaidstraste) Etagenhaus str̂^ OM Mk.d.
Zu verk. Haus . Kap »lle « str .. mit Garten bis zum Dambach-
tdal vreiswerth d. I - Chr . Glücklich. w . ^240

Große» Hotel garni . feinste Kurlage . zu ^ kaufen̂ durcĥ 2240

Elisab-th-nstraße. ComsortableS Haus (auch zu Pension g-eiAN^

Billa°°unt°« N-rÄrgstratze. sehr preiswert^ ,u ^ .̂ 2240
mi %£aZüS as  s

Bill/mit « arten . Werstadterstr .für 18,000 M . per fofor̂ zu
zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich.
-gante EtageN -Villa , n.ittl . F °nnen -rger ^ , sehr billlg zu
verk (Wegzugs halber), d. I . Chr . Gluckltch.

Arbeiter Verhält» , halber Villa mit « «rttn . ° °rd. Nermhgsi unter Feld-
077* ! gerichlstare sofort zu verk. d. I . Chr . 6 >rückl,ch —4

verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er¬
richtung eines Eckladens vorzüglich! geeignet, zum seldgerichll.
Tartoerth durch I . Chr . Glücklich , Nerostr. 2.

5ariu . es . Schöne Villa mit obstreichem ©arten zu ver-
kaufen oder zu vermiethen durch
taufen i ^ Ehx. Glücklich, Nerostraß- 2.

111

;7,000 M . zu verkauf, du,
Wilh . Wagner»

Adlerstraße 52.

Landhaus
mit Stallung u . schönem Obst-
und Gemüsegarten, worin event.
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, -rb-
theilungShalber für 23,000 Mk.
zu verkousen. r>05

_ ldlerstraße

J5 verkaufen
Villen , Frankfurterstraße , Walk-
mühistraße. Nähe Evnnenberg,c.
geringe Anzahlung , Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-
brnnnens , Römerberg , mit gering.
Anzahlung -c., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt , welche geg.
hiesige eingetauscht werden können
durch Stern ' s Jmmobilien-
Bnrean , « oldgaffe 8.

Gefl. Anerbietungen unter v - 75
an die Exp, d. Blatles ._

Ein reniavles Erkhaus
(Süd -Stadttheil)

in welch, -tu
siottgehende»

Colontal-
Wwaaren«

Geschäft
betrieb, wird,

ist mit geringer Anzahlung zu
verkaufen durch

§ 0 hfl 88 l« r , Iahnstr . 36.
Schönes hochrentables vierstöck.

Etagenhaus
mit gutgehendem Colonial- und
Delikatessengeschäft im südlichen
Stadttheil zu verkaufen oder zu
vertauschen. Off. u . A. 4» an
die Trp -d. d. Blatte »._ 139

Capitalien.

Durch die Immobilien Agentur

Kvonßr. 3NaÜ.»
zu vevkauseu:

Saus mit Bäckerei und Wirthschaft,
Haus mtt Wirthschaft und Spccerei.
Haus mit besserer Wirthschaft^
Saus mit Colouialwaarenhaudluug.
HauS mit Schreiuerwerkstatt.
Haus mit Holz- und Kohleuhandlung,
div. Häuser mit Werkstätten. .
1 kleines und 1 grötzeres Hotel. 420 j
mehrere kl. «. gr. Billen u. P - tvatha«ser -c.

«l >flark
sind zur ersten Stelle a
47a—47* pCr. auch auf
2 Posten(Beleihung bis

7« der Taxe) und
3- 3500 M.

auch in die Nähe Wies¬
badens ct 4—-33/4 p6t.
hssort auszuleihe«

durch lillä . ŴinklöP,
Lanaaasse9, 2. St . r.

1)0,000  iüarii
zu billigsten Zinsfuß
auf prima Lage aus¬
zuleihen durch

Stern '»
Hypotheken-Agenkur,

Goldgasse 6.

3V.U00 p.
such« ich aus eutia Obj -N, , ,u-
fammen oder auch getrennt) an¬
zulegen. Näh Roonsiraße 3, P. ...

Prlsnsi -ClM
von 500 Mark aufwärts
verschafft discret 43bb

1 ) . gramer,
behördl. autor. Agentur.

Budapest,
Ckokonaigaffe Nr. 10.

-W*M WU

200,000 Mark
auf erste Hypotheke, zu billigem
Zinsfuß , sowie 8000 , 3000, zwei¬
mal 15,000 , 21,000 M . au ».
zuleihe» durch

Stern ’s
Jmmobilien -Agentur , Boldgaffe
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Jeder Versuch
wird Ihnen die Thatsache dewelse»,

daß Dchmitt u . Körderer»

Weißer Metallputz
d. defte Putzmittel für all«Metall «ist

Weißer Metallvutz schmiett nicht,
greift dar Metall nicht an und erzeugt
fofort d. schönsten dauerhaften Hochglanz

Ueber - ll käuflich!
& Förderer

Wafalsrshausen'Cassel.
©enetaloenveter für Wiesbaden,

und Umgegend 8 , Erb , Karl
straße 2. _

Zu haben in Wiesbaden bei Moritz Cassel , Kirchgasse 40.

0000900 « «

Ich bi» billig und liefere gut.
Hermann Stenzei, Tapetenhandimg,

Ellenbogengasse 16.

» » » » » » » » Os» » » » » » » » »
häuft man die beftk

gkkMlgtt

3577

8. Wilims
Seifensiedern.Parfimenr,

5 Wellritzftraße 8.

Ueue Möbel
in gut bürgerlicher Ausstattung.

Polirte Betten mit hohen Häuptern von 100' Mk.
an, lackirte Betten von 48 M. an, Dienstboten-Betten
von 28 M. an, Matratzen von 10 M. an, Strohsäcke
5 M., Deckbetten 16 M., Kissen von 6 M. an, Rohr¬
stühleZ M:, große Auswahl in Kommoden, Kleider¬
schränke. Verticows, Schreibtische, Secretäre, Büffets,
Spiegelschränke, Sophas, Divans, Plüschgarnituren,
Tische, Spiegel, elegante Schlafzimmer- und andere
Zimmer-Einrichtungen äußerst billig.

Für meine Arbeit leiste ich schriftliche Garantie.
Auf Wunsch auch Zahlungs-Erleichterung. Transport frei.

Jeder: Versuch führt §
zu 1010

io0
01 Philipp Lanth, Mauergasse15.

I
I

Sog . Haferfloikenp. Pfd. 24 Pfg. bei5 Pfd. 23 Ps.
Weizenmehl per Pfd. 12, 14 bis 20 Pfg.
Reis u. Graupen p. Pfd. 14 Pf. bei 5 Pfd. 13 Pf.
Suppen- u. Gemüsenudelnp.Pfd.20Pf.bei5Pfd.18Pf.
Erbsen, Bohnen, Linse« p. Pfd. 12 Pf.bei 5Pfd. 11 Pf.
Türk. Pflaumen p. Pfb. 20 Pf. bei 10 Pfd. 19 Pf.
Amerik. Ringäpfel per Pfd. 32 Pf. bei5 Pfd. 30 Pf.
Borz . Marmelade p. Pfd. 25 Pf., lOPfd.-Eimer2 M.
1» Kernseife per Pfd. 22 Pf. bei5 Pfd. 20 Pfg.

. GklibtttArntzt 3.
Sämmtliche Colonialwaaren zu gleich billigen Preis en.

so
$
00

da uernder großer Ersparnis)!
Gasglühlichtstrümpfe 5

. . . . “ . i
sofort zum Aufsetzen, allerbestes Fabrikat ; abgebrannt und
und versandfähig , für jeden Consumenten sofort in Gebrauch

zu nehmen;
unübertroffene Leuchtkraft, Haltbarkeit«, gutes

Eintreffen garantirt,
offerirt k 72 Pf . pro Stück, k Dutzend 8.40 M . franco

gegen Nachnahme

Willi Bud, Berlin W. 35.
Beniner Gasglühlicht-Industrie.

NB. Für den Engros-Verkaus tüchtige Agenten
gesucht. 229b

Grosser Umsatz , kleiner Nutzen
Geld verdient , ist Geld gespart.

Kornbrod
aus reinem Roggenmehl (lange Laibe) volles Gewicht, 34 Pfg .,

gemischtes, helles Kornbrod 36 Pfg ., Weistbrod 40 Pfg.
Weizenmehl:

Blüthenmehl 5Pfd. -117 Pfg., Vorschustmchl5Pfd. k 16 Pf.
Kuchenmehl5 Pfd. st 14 Pfg.

Ringäpfel Pfd. 38 Pfg., 5 Pfd. 32 Pfg., Kaisergelee 10 Pfd.-
Eimer M . 1,90 , feinste Zwetschenmarmclade 10Pfd ..Eim.
M . 2,35 , feinste Obstmarmelade 10 Pfd .- Eimer M . 2,50.

Prima Kernseife Pfd . 23 Pfg ., bei 5 Pfd . 22 Pfg.
Salatöl per Schopp. 40 Pfg., Rüböl per Schoppen 28 Pfg.
Garantirt Reines Schweineschmalz 45 Pfg ., 5 Pfd . 42 Pfg.
In der Lebensmittel -Consumhalle Wiesbaden,

Jahnftraste 2 ._4309Dame! lies : „Geheime Winke in allen
discreten Angelegenheiten (Period.

Störung , rc.) Helmsens Berlag,
Berlin §W. 46. 4456

Luftkurort ISoazenhdm
bei Bad Homburg.

Gasthaus zum
5T

5?

Nur 10 Minuten von den Mineralquellen und dem
Bahnhöfe Homburg entfernt.

Schöner Garten mit schattigen Plätzen und
Sommerhalle.

Eesfc&ur&tion sa jedsr Tags sielt.
Fein möblirte Zimmer mit Pension von4 Mark an.
457b Besitzer : Gottfried Christoph.

GartriiWilchk
in allen Dimensionen empfehle blligst. In Folge bedeutender
Abschlüsse mit ersten Fabriken bin ich in der Lage trotz der
wesentlich gestiegenen Preise des Rohgummis zu äußerst niederen
Preisen abzugeben, worauf ich außer die Herren Garten - und
Billenbesitzer, besonders die Herren Wiederverkänfer,
Installateure «ud Spengler rc. aufmerksam mache. 3761

A . $ toss , GilinnlimattichauSi
_ Taunusstraße 2 (Berk 'sches Haus)._

Kneipp-Arzt
Dr. Oudschans

aus Hartem (Holland) hält diese Woche Sprechstunden
von 9—12 und 2—4 Uhr im Hause 3869

Museumstrllßc4. 1. Etage.
Mitglieder des Vereins wollen sich legitimiren

Nur beste Qualitäten
Pralines,

ff. DesserMJonbons per Pfd. 1,1 an,
Filiale : BorffOF Filiale:MSliritiüSStr.10 -Luxemb.Hoflieferant, Dßl̂SPOCStl1-9-

Gegründet 1827. Bärenstrasse 2.
Fernsprecher 73. 3567 j

Eine große

Nerlamk-Wand
zur Anbringung von Empfehlungen in einer sehr
frequentirten Straße ist zu vermiethen. Näheres in
der Expedition dieses Blattes. 3568

Wiesbadener

Beerdigungs -Institut j
von

Wilhelm Ban
Bltichstraste 19 gegr. 1866 Bleichstraste 19

empfiehlt bei eintretenden Trauerfällen sein reichhaltiges |
Lager aller Arten

Holz * u . Metall - Särge , Leichen-
Ausstattungen etc.

Ibei promptester Bedienung und billigster Berechnung.
Mache ganz besonders auf meine großartige Aus¬

stellung in
Metall , Perl - und BlattArämen

zu billigsten Preisen aufmerksam. 4609

Kohlen
billigster und bester Hausbrand empfiehlt in stets frischen
Bezügen Fritz Walter,

Hirschgraben 18a , zunächst Ecke Römcrberg u. Webergasse.

*€.0. 'ßocäum- b̂olffä
prakt. Thierarzt

Bismarckring  15.
Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener -Verlagsanstalt:

Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaction:
Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chefredakteur
Friedrich Hannemann:  für den localen u. allgemeinen Theil:

Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil : A. Peitcr.
Sämmtlich in Wiesbaden.
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grüßen und dürfte dem Unternehmen eine reiche Betheiligung
sicher fein . ^ . .. ,

* Die Fortbildungsschule deS Kaufmannnche«
Vereins Wiesbaden , wurde gestern Abend in Gegenwart des
Curatoriums und des Lehrkollegiums eröffnet . Die Stunden
werden wie folgt festgesetzt : Englisch Montag und Donnerstag
Abend « von 8 — 10 Uhr , Französisch Dienstag und Freitag Abends
von 8 — 10 Uhr , Schönschreiben und Rechnen Mittwoch und
Samstag Nachmittags von 7,2 — 7 j 4 Uhr . Herr Kaufmann
D . L. Jung ermahnte die Schüler zu fleißiger Arbeit und hob
hervor , wie sehr heutzutage tüchtiges Wissen für den Kaufmann
nothwendig sei. Bemerkt sei noch , daß Herren , welche an den
Cursen noch theilnehmcn wollen , in der betr . ersten Stunde sich
einzufinden haben . . ..

* Die Herausgabe einer Sammlung von populär
geschriebenen Beiträgen zur Geschichte des nassauischen
Landes wird seitens der hiesigen Verlagsfirma Lützenkirchen und
Bücking geplant . Es ist ihr gelungen , eine Anzahl berufener
Autoren für das Unternehmen zu gewinne » , und bereits m nächster
Zeit dürfte als erstes Heft der Sammlung erscheinen : „ Die Stadt
Wiesbaden und ihre Bewohner zu Anfang des Jahrhunderts von
Dr . C . Spielmann.

* Blinden -Austalt . Die hiesige Blinden -Anstali eröffnet-
dar Sommerhalbjahr mit 34 Zöglingen , 28 Knaben und 6 Mädchen.
Im Blindenheim sind 8 Mädchen untcrgebracht . Zusammen sind
also 42 Blinde zu versorgen , zu unterrichten und zu - b e *
schäftigen.  Für Pflege und Unterricht muß und kann die
Anstalt mit ihren Einrichtungen im ganzen Umfange .selbst
sorgen — um aber Beschäftigung , Arbeit für fast ein
halbes Hundert Lichtloser zu schaffen , dazu bedarf sie der Bei¬
hilfe . Wer sich die Zöglinge der Blindenanstalt als eine trüb,ei,ge,
unthätigc Gesellschaft denkt , der irrt gewaltig . Leben , Regsamkeit,
Thätigkeit herrscht in den Schulen und Werkstätten , Lust - und
Freude auf Spiel - und Turnplatz . Ernst aber ist neben der Ent.
laffung aus der Anstalt , dem Uebertritt ins Leben am Schluß des
Schuljahres auch der Uebergaug von der Schule zur Werkstatt am
Beginn deS neuen Semesters . Statt Lesen und Schreiben zu
üben , heißt es nun Stuhlsitze flechten und Körbe machen , Seile
flechten und Matten weben , statt vornehmlich geistig thätig zu sein,
Arme und Hände rühren . Und wie schwer ist aller Anfang ! —
Messer , Scheere , Hammer , Zange , Pfriemen und Bohrer h ndhaben
sich so viel schwerer , als Tafel , Lineal und Griffel . Aber nach
mancher Ungeschicklichkeit, viel mißlungenen Versuchen , nach öfterem
„Noch einmal machen " gelingt 's , das erste „ Kunstwerk " ist fertig.
Der Meister spricht sein „gut " , der kleine Lehrling freut sich seines
gelungenen Werkes , verkündetes laut im Handarbeitssaal und
wartet auf die Zutheilung einer neuen Arbeit , die natürlich noch
besser werden soll . — Da aber muß ihm erklärt werden , eben ist
nichts für dich da , du mußt warten , bis aus der Stadt Stuhlsitze
zuin Flechten kommen . Dann wird das Gesicht mit seinen todten
Augen ernst und nach jedem Stadtgang wird der „Wilhelm " mit
der Frage bestürmt : „Haben Sie Stühle mitgebrachr ." Bei einer
bejahenden Antwort greifen gleich 10 , 12 Hände zu , schnell wird
die Form der Sitze , die Feinheit des Geflechts abgetastet , der „An¬
fänger " wählt und erhält den viereckigen Sitz mit großen Bohr¬
löchern und grobem Rohr , der Geschickteste wagt sich an den runden
„Wiener " , dessen Flechtwerk mit Rohr Rr . 1 und 2 erneuert wer¬
den muß . Fällt die Antwort aber verneinend aus , so ergeht ganz
bestimmt die Mahnung : „Bringen Sie mir doch einen Stuhl mit
— einen groben für mich — nein , einen halbrunden  für
mich . — Ich habe erst 2 - 3 gemacht ! rc." — Ja , fragt jetzt die
freundliche Leserin oder der geehrte Leser , warum sind denn die
Blinden so auf Atbeit versessen ? Meine Kinder gehen ihr lieber
aus dem Wege . — Ja , die Deinen haben auch gesunde Augen im
Kopfe , sehen den blauen Himmel und die grünende , blühende Welt,
machen Ausflüge , haben Bilderbücher und hundertlei Dinge , die der
Blinde entbehrt . Aber sperre deine Lungen einen einzigen Tag im
Dunkeln ein — ich wette , sie verlangen Beschäftigung.  Der
Lichtlose bedarf zum Glück der Arbeit mehr als der Sehende . Da¬
zu kommt , daß die Mutter des Blinden ihrem 14jährigen . den sie
schweren Herzens zur Bahn geleitete , als die Ferien zu Ende
waren , ganz bestimmt beim Abschied mahnte : „Jetzt sei brav und
fleißig , der Vater und ich bleiben nicht immer bei Dir , dann mutzt
Du dir dein Brot selbst verdienen , lerne dein Handwerk tüchtig,
folge dem Meister ." Ein anderer denkt schon an die Hcrbstferien,
er weiß : Ich muß mein Reisegeld verdienen , die Mutter eine
arme Wittwe — kann es mir nicht schicken. Schenke » lassen?
Pfui ! Verdienen will ichs ! — Für die blinden Mädchen uu
„Heim " gilt überdies ein gewiß dringender Grund . Sie müssen
ihr K o st g e l d verdienen.  Die Anstalt berief diese Mädchen
zurück , weil sie annahm , daß Wiesbaden mit seinen 70 und mehr
Tausend Bewohnern für sie Arbeit die Hülle und Fülle liesern
würde , während im kleinen Heimathsdorfc davon absolut keine Rede
sein kann . Die blinden Arbeiterinnen sollen nicht ernährt
werden,  sie sollen sich durch ihrer Hände Arbeit selbst  er¬
nähren , ein Blindenheim ist kein Siechenhaus , sondern eine Werk¬
stätte , ein Heim für arbeitsfähige und arbeitssr U ' igc Menschen,
keine Anstalt , der man mit einem Geschenk die grögie Wohlthat er-
zeigt , sondern der man mit einem Arbeitsauftrag  viel , viel
mehr nützt.

v. Vom blauen Kreuz. Im Wahlsaale des Rathhauses
hielt gestern Abend Herr Oberstlieutenant von Knobelsdorfs
einen sehr zahlreich besuchten Familienabend ab . Die Feier wurde
eingeleitet durch den Gesang : „Ich bete an die Macht der Liebe" .
Seiner Ansprache , die sich g e g e n die „Trunksucht"  rich¬
tete . legte er die Stelle aus dem Evangelium Johannis zu Grunde:

Das Blut Jesu Christi macht uns rein von aller Sünde ." —
Redner wies an seinen reichen Erfahrungen nach , wie der Alkohol
am Marke des deutschen Volkes zehre , wie 2 ' / , Milliarden jährlich
für diesen größten Feind des Menschen verausgabt werden . Auf¬
gabe jedes Einzelnen sei es . den Säufer zu retten , dem Mißbrauch
geistiger Getränke zu steuern , dcnli nichts mache einen Menschen
unwürdiger und verzerre ihn mehr , nehme ihm den Stempel , das
Ebenbild Gottes zu sein , von der Stirne weg , wie - der Alko¬
hol Nicht durch ärztliche Kunst , die er nicht verdamme nicht
durch Nervenanstalten sei aber dieses Laster , dieser Schmutzfleck an
der Menschheit zu entsernen , sondern nur durch d,e Kraft des Ge¬
betes . Mit Gesang und Gebet wurde der Familienabend , wie be¬
sonnen , auch geschlossen. .

* Polizeilich beschlagnahmt wurde am Samstag ,n den
hiesigen Buchhandlungen „ Briese eines jungen Deutschen und einer
Jüdin " . Das Buch ist von Dahlinann verfaßt und „ n Verlag von
Storni in Berlin erschienen.

* Die Große Burgstraße , von der Muhlgasse bis zur
Wilbelmstraße wird zum Zwecke der theilwcisen Umplasterung
vom 10 .' d M . ab aus die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr

polizellich^ spet^ cr ^ st UugeS wird voraussichtlich der
Wirth zum „ Würzburger Hof " am Maurittusplatz Herr Paul

Backsteinmacher in Streit gerathen . Als der Wirth denselben zu
schlichten suchte , erhielt er von einem der Kampfhähne mit einem
Bierglase c, ..en so wuchtigen Schlag in das linke Auge , daß , >me
verlautet , der Sehnerv vollstäntig dadurch getödtet wurde K.
wurde in die hiesige Augenklinik aufgenommcu und der Thater
verhaftet . . . , . . ,

* Lebensmüde . Gestern Nachmittag hat m einem Hotel
im Innern der Stadt eine dort seit 3 Tagen wohnhafte Dame
ihrem Leben durch Erschießen ein Ende gemacht . Wie wir erfahren,
ist die Selbstmörderin die 41 Jahre aste Erzieherin Anna
Danquart  aus Amerika . Dieselbe hatte sich in die linke Bnist«
seite mittelst eines Revolvers geschossen. Die Kugel hatte das Herz
getroffen , so daß in wenigen Augenblicken der Tod durch innere
Verblutung eintrar . Bei der Leiche fand man noch eine Baar-
schaft von mehreren Hundert Mark vor , von denen sie einen Tbeil
zu ihrer Beerdigung nach einem Vorgefundenen Schreiben zu ver¬
wenden bat . Wie verlautet , sollen bedeutende Vermögensverluste
die Dame , die sich noch kurz vor ihrem Tode in heitester Laune
mit deu Hotelgästen unterhielt , zum Selbstmord getrieben haben
Die Leiche wurde , nachdem durch die Polizei der Thatbestand fest
gestellt war , in das Leichenbaus auf den alten Friedhof verbracht.

* Ein Gardinenbrand entstand gestern Nachmittag in
einem Hause an der Nicolasstraße durch Explosion eines Spiritus¬
brenners . Die requirirte städtische Feuerwache beseitigte jede weitere
Brandgefahr . Der Brandschaden ist nicht unerheblich.

* Besitzwechsel . Herr Direktor B . Wilh . Wähl in  g hat
seine Villa Nerothal 45 kür 94,500 M . an Fräulein Amalie v o n
L o s s a u hier verkauft . Das Geschäft wurde vermittelt und abge¬
schlossen durch die Jmmoblien -Agentur vor , P . G . Rück , Lmsenstr . 17

Thealer, fünft und Wissenschaft.

j>' urz in Folg! dir Rohheit -. nes Gastes zu beklagen haben.
Gestern Nachmittag waren in der genannten Wirthschast mehrere

— ß iSn i g I. Schauspiele.  Das Programm für den

Festspielcyklus  lautet folgendermaßen : Sonntag , 16 . : Eröff
nungsvorsiellung . „Der Burggraf ." — Montag , 17 . : 2 . „Der
Barbier von Sevilla ." — Dienstag , 18 . : 3 . „ Ein Sommernachts
träum ." — Mittwoch , 19 . : 4 . „Aida . " — Donnerstag , 20 . : 5.

„Der Burggraf ." — Freitag , 21 . : Geschlossen . — Samstag , 22 . :
6 . „Siegfried ." — Sonntag , 23 . : 7 . „Ein Sommernachtstraum ."
_ Montag , 24 . : Geschlossen . — Dienstag , 25 . : 8 . „Tristan und
Isolde ." - Mittwoch , 26 . : 9 . „Der Burggraf ." — Donner-
stag, 27 . : 10 . „Tristan und Isolde ." — Freitag , 28 . : 11 . „Der
Barbier von Sevilla ." — Samstag , 29 . : 12 . „ Ein Sommernacht«
träum ."

- Wiesbaden.  11 . Mai . Am Donnerstag den 13.
d M Abends 8 Uhr , giebt Herr Kammersänger Hans B u f f -
Gießen  im Casinosaal im Verein mit Herrn ConservatoriumS
Direktor Fuchs ein Concert , das einen ganz besonderen Genuß
verspricht . Wir glauben hierauf aufmerksam machen zu sollen , als
der Liederabend gewissermaßen den Abschied darstellen wird , den
Herr Buff von dem hiesigen Concertpublikum mmmt , denn leider
verläßt uns der beliebte Sänger , um einem überaus ehrenvollen
Rus an die Wiener Hosoper zu folgen . Das Programm zeigt den
erlesenen Geschmack des feinsinnigen Künstlers aufs Deutlichste ; es
bringt u . A . zwei Mozarl ' sche Arien (aus „Don Juan " und

Cosi fan tutte “ ) , Lieder von Mendelssohn , Schumann , Bizet
(Okanson d ’avril und Serenade ) , Hans Sommer , Franz , Rubin-
stein , Alb . Fuchs , Grieg und Lassen (u . A . das neue Rhemlied ) .
Was Herr Buff -Gicßen als Liedersänger leistet , ist dem hiesigen
Publikum längst bekannt , und das hat erst jüngst die Brahms-
Feier ergeben , und so hoffen wir , daß di- Kunst , und Sanges-
frcnnde sich am Concertabend im Casino recht zahlreich einfinden
werden . m  , r

St . Frankfurt,  10 . Mai . In weihevollster Weise ver
anstaltet 'e gestern die Professor Stock b a usc n ' sche Ge s a ng s-
schule eine Brahms -Gedächtnißfeier , in welcher den Manen des
Dahinqeganqenen in ebenso sinniger wie echt künstlerischer Art ge«
huldigt wurde . Die Räume der Loge „ Carl " vermochten kaum
alle Theilnehmer der Veranstaltung aufzunehmen.

* Wien,  10 . Mai . Das letzte Bulletin über das Befinden
Charlotte Wolter ' s  lautet wieder sehr ernst ; man glaubt nicht,

s daß dieselbe den heutigen Tag überleben wird.

A « S der Nmgegend.
X Schierstein , 9 . Mai . Sieben junge Leute , drei Mädchen

und vier Burschen , unternahmen heute im Hasen ein - Spazier¬
fahrt . Beim Platzwechsel schlug das Boot  um und alle In¬
sassen fielen ins Wasser . Schiffer Schröder rettete sic Alle unter
eigener Lebensgefahr.

8t . Frankfurt , 10 . Mai . Sonntag , den 16 . ds ., Nach¬
mittags 3 Uhr , finden die nächsten P f c r d e - R e n n e n des
Franksurter Rennclubs statt . In 6 Rennen wird um den Kaiser
preis und um M . 10,000 Geldpreise gerungen.

):( Weilburg , 10 . Mai . In dieser Nacht machte ein
Schüler einer hiesigen höheren Lehranstalt  seinem Leben durch
Gift  ein Ende . Man fand die Leiche aus dem „Karlsberg " in
der Nähe des Brunnens auf der Erde liegend . Vorher hatte er
an einen seiner Lehrer einen Brief geschrieben , worin er demselben
noch einmal für Alles dankt , über di - Beweggründe zu seiner un
seligen That jedoch keinerlei Aufschluß giebt.

Der türkisch- griechische Krieg.
* Wiesbaden , 10 . Mai.

Die Lage im Orient ist z. Zl . unklarer und ver¬
worrener als je. Ueber den AuSgang des Krieges ist man
heute freilich fo wenig im Zweifel , alS vordem , aber man
sieht nicht recht, wie sich die geplante Intervention der
Mächte vollziehen , und wie weit Griechenland die Beding
ungen erfüllen wird , welche von den Mächten alS Voraus
setzung für ein vermittelndes Eingreifen ftipulirt worden
sind. Daß die griechische Regierung endlich zu Zugesiäntx
niffcn bereit ist, unterliegt keinem Zweifel mehr ; dieselbe
hat auch bereits offizielle Versprechungen gegeben, ob die¬
selben aber werden gehalten werden , ist noch keineswegs
bewies, « . In Wiener diplomntischen Kreisen verlautet , -in
Wassenstillstand  könne nicht eintretcn , bevor Griechen
land die Bedingungen für die Grundlage des Friedens
schluffes angenommen hätte, und damit die Befürchtung der
Pforte hinfällig geworden wäre , das hinterlistige Griechen,
land könnte eine ihm gewährte Waffenruhe zur Verstärkung
seiner Armee benutzen.

Die Türkei ist inzwischen , gestützt auf Die mm

tärischen Erfolge ihrer Truppen , bereits mit ihren Friedens¬
bedingungen  hervorgetreten , die der griechischen Eitel¬
keit recht wenig gefallen werden . Der Inhalt dieser
Bedingungen wird der N . Fr . Pr . folgendermaßenmitgetheilt:

1. 3 Millionen türkische Pfund (—circa
55 Millionen Mark ) als Kriegsentschädigung.
2 . Regelung der türkisch - griechischen Grenze
bei Prevesa , Metzooo , Meluna , Damasfi , Nezero und
Analypsis , und zwar wird bei Prevesa verlangt dir Ab¬
tretung des gegenüberliegenden Aktion . 3 . Abtretung
der griechischen Panzerflotte . 4 . Aufhebung
aller Spezialverträge zu Gunsten der
griechischen Unterthanen in der Türkei.
5 . Regelung der kretensischen Frage  unter
Einschränkung der Autonomie  zu Gunsten
der Pforte .s

Wenn auch nicht alle Bedingungen erfüllt werden
würden , so rechne man doch auf ein entsprechendes Aequi-
valent für die Kriegskosten . Mit Rückficht auf die Stim.
mung der Muhamcdaner könne man das oktupirte griechische
Gebiet nicht verlassen. Andererseits erwartet man im
Iidiz -Kiosk sehnsüchtig die Intervention der Mächte , da
man sich von einem weiteren Vormarsch keinen größeren
Gewinn verspricht.

Wie « , 11 . Mai . In hiesigen informirten diplo.
matischen Kreisen wird versichert, daß Friedensver¬
handlungen  zwischen der Türkei und Griechenland in
vollem Gange  sind . Jedoch wird betont, daß alle
Meldungen über türkische oder griechische Bedingungen nur
-inen platonischen Werth haben . « S gebe weder griechische
noch türkische Friedensbedingungen , sondern europäische.
Auf einen Gebietszuwachs dürje man in Konstantinopel
nicht rechnen.

)?( Athen , 11 . Mai . Ralli und der Minister des Aeußern
konfcrirten lange müdem deutschen Gesandten . Die erste griechische
Verthcidigungslinie erstrecke sich von DamokoS bis Lutros , die
zweite läuft auf der früheren Grenze chin , die dritte bilden die
Thermopylen . Man glaubt , Edhem Pascha werde nicht sobald
einen Angriff wagen , aus Furcht vor den Gefahren des Gebirges.
Bisher fand kein Gefecht statt.

Athen , 11 . Mai . Für heute wird eine Note er¬
wartet welche einen 14 . tägigen Waffenstillstand
zwischen der Türkei und Griechenland fordern soll.

Athen , 11 . Mai . Die Minister Ralli und Skuludis
gaben gestern aus der deutschen Gesandtschaft die Erklärung
ab, daß die griechische Regierung die Bedingungen,
unter denen die Mächte die Friedens - Verhandlungen

angeboten haben, an nehme,  daß sie also ihre Truppen
auS Kreta zurückziehen und die Unabhängigkeit der Insel
anerkennen werde.

Saloniki , 11 . Mai . Gestern wurde von dem
griechischen Geschwader  eine Ortschaft im Kap

rdirt,  angeblich alt eine ErwiderungCaffandra bombai
aus türkisches Infanterie -Feuer.

Telegramme und letzte NaW-teu.
X Berlin , 11 . Mat . Eine in der heutigen Sitzung des

Abgeordnetenhauses seitens der Abg. Rickert an den Minister¬
präsidenten gerichtete Interpellation , bez . des Vereins - und
Versammlungsgesetzes , beantwortete dieser dahin, daß die
Staatsrcgierung bereit sei , auf das im § 8 enthaltene Verbindung ; ,
verbot zu verzichten , jedoch eine Veränderung deS bestehenden
Gesetzes nicht nur auf diese Maßregel glaube beschränken zu müssen.

Q Berlin , 11 . Mai . In den letzten Tagen hat,
wie der „Vorwärts * meldet , zwischen der Regierung und
den größeren Parteien ein Meinungs -AuStausch über den
Schluß der Reich S t a gS s e s s i o n stattgesunden. Wie
eS heißt, soll die Session noch in der Woche vor dem
Himmelsahrtsfeste geschloffen werden . Eine endgültige Ver¬
einbarung ist jedoch noch nicht getroffen , da die Be¬
sprechungen darüber , welche Vorlagen noch zur Verab¬
schiedung gebracht werden sollen , bisher ein Resultat nicht
ergeben haben.

5  Berlin , 11. Mai. Zu Ehren Slatins
P a s ch a'  s fand gestern ein großes Frühstück statt, an
welchem alle Spitzen unserer Colonial -Verwaltung th-il-
nahmen . Slatin Pascha reiste gestern Abend nach

tuttgart , wo er vom Könige empfangen werden wird.
X Hamburg , 11. Mai. Südwestlich von Helgoland ha:

emc Collision  zwischen dem norwegischen Schiffe Budvar und
dem holländischen Dampfer Virginia stattgesunden . Beide Fahr¬
zeuge sind gesunken . Die Mannschaft des Budvar konnte sich
retten . 9 Mann von der Virginia sind ertrunken . Außerdem wird
ein Boot mit 8 Mann vermißt.

** Paris , 11 . Mai . Im Circus Moliäre,  woselbst - im
Wohlthätigkeitsvorstellung unter Vorsitz Casimir PerierS stattfindcn
sollte , brach Feuer  aus . durch welches ein Feuerwehrmann und
ein Polizist ziemlich erheblich verletzt wurden.

K Paris , 11 . Mai . Der „ Figaro " meldete gestern,
die Baronin Hirsch habe für die WohtthätigkeitS -Vereivc
eine große Summe gespendet . Ein Schreiben deS
Erzbischofs  an die Presse erklärt jedoch, daß diese
Summe von katholischer Seite hcrrühre und daß der oder
die Geber das absolute Jncognito bewahren wollten . Nur
der Präsident und der Schatzmeister de- Bazars kennen
die Namen.
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Dprechsaal.
Kür Artikel unter dieser Rubrik übernimmtdie Redakti»« dem Puiliku«

gegenüber keine Berantwortung.
Wie in den Amtlichen Nachrichten für die Hess. Nass. Bau-

gewerks-Berufsgenossenschast, „Mai -Nummer " ersichtlich, hat der
Vorstand der Sektion III , Wiesbaden , seine diesjährige General-
Versammlung auf Sonntag , den 30 . Mai , Vormittags 10 Uhr,
in da» Hotel „Nonnenhof " in Wiesbaden einberufen. Sollte die
Wichtigkeit der Tagesordnung , insbesondere di« Neuwahl des
GesammtvorstandeS nicht eine « orversammlung nöthig erscheinen
lassen, um geeignete Männer an geeigneten Plätzen als Kandidaten
aufzustellen, und in der Hauptversammlung in Vorschlag bringen
zu können ? Allen Mitgliedern der Sektion muß hieran gelegen
sein, da nicht nur allgemeine Interessen , sondern wesentlich d,e
Geldbeutel in Frage kommen.

Ein Mitglied der Sektion III. _

Bekanntmachung.
Montag , den 17 Mai er.. Vormittags 9

und Nachmittags 2 Uhr anfangend, werden die
zn dem Nachlasse des Rentners Ferdinand Napp ge¬
hörigen Mobilien, als:

3 vollständige Betten, 1 Kommode, 1 Schreib¬
tisch, 2 Kleiderschränke, 2 Sophas, ovale, runde
und viereckige Tische, 1 Waschkommode, 2 Nacht¬
tische, 1 Console mehrere Koffer, l Spiegel mit
Trümeaux, 1 Standuhr, sowie eine vollständige
Küchen-Einrichtung, Glas- und Porzellansachen,
Teppiche, Weißzeug, Kleidungsstücke, Gold- und
Sildersachenu. s w.

in dem Hause Bleichstraße 15 hier gegen Baarzahlung
versteigert.

Wiesbaden, den 11. Mai 1897.
Im Auftr. : Br an bau,

3882 Magistr.-Secr.-Assist.

rillest mittags 4 Uhr: Abonnements -Concert.
Ausgeführt von dem Trompeter -Corps des Nass . Feld -Art.
Reets . Nr . 27 unter Leitung des Königl . Musikdirigenten

Herrn J . Beul.
1. König Albert -Marsch . . . . .
2.  Ouvertüre zur Oper„Norma“
3. Paraphrase über das Lied „Wie schön

bist Du “ .
4.  Donauperlen , Walzer.
5. Introduction und Chor der Friedensboten

aus der Oper „Rienzi “ . . . .
6. „La Garine “, Mazurka russe .
7. Fantasie aus der Operette „Der Zigeuner¬

baron“
8. Tänze und Lieder , Album -Potpourri

Herrmann,
Bellini.

Neswadba.
Vollstedt.

R . Wagner.
Ganne.

Joh . Strauss.
Kramer

Mittwoch, den 12. Mai 1897, Abends 8 Uiir:

PSilitär-Doppel-Concert
Abonnements - Concert

der Capelle des Füsil .-Regiments von Gersdorff (Hess .) Nr . 80,
unter Leitung des Kgl . Musikdirectors Hm . Fr . W . Münch

und des
Trompeter -Corps Nass . Feld -Art .-Reg . Nr . 27 nnter Leitung

des Kgl . Musikdirigenten Herrn J . Beul
Programm der Regimentskapelle:

1. Jubiläums -Marsch
2. Ouvertüre zu „Lodoiska “ . . . .
3 . Fantasie aus „Carmen “ . . . .
4 . „Am Wörther See “, Walzer
5. Romanze : „Kennst du das Land “ aus

„Mignon “, Sblo für Flügelhorn
pFügelhorn -Solo : Herr Schmidt.

6 . Fete Bohem , Scenes pittoresques
7. Blumen -Polka . . . .
8. „Ein Stündchen bei Paula Menotti “, Pot¬

pourri .
Programm des Trompeter -Corps.

Stetefeld,
Cherubim.
Bizet.
Koschat.

Thomas.

Massenet.
Ziehrer.

Alf . Boehl.

Unrath.
Mehul.
Franke.
Joh . Strauss.
R . Wagner.
Nehl.

1. Hohenzollern -Ruhm , Marsch
2. Ouvertüre zur Oper „Joseph“
3. „Aus vollem Menschenherzen “, Lied
4. „Künstler -Leben “, Walzer . . .
5. Divertissement aus „Rheingold“
6. „La Belladora “, spanischer Tanz .
7. Fantasie aus „Der Trompeter von

Säkkingen “.
8 . „Hie guet Brandenburg allewege “, Marsch

mit Benutzung der Heroldstrompeten
und Pauken - -

Während des Concertes bei günstiger Witterung:
Bengalische Beleuchtung der Fontaine u. des Parks.

Eintritt gegen Abonnements - und Fremdenkarten (für
ein Jahr oder sechs Wochen ), sowie Tageskarten k 1 M.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Der Cur -Directer : F . Hey ’l.

Henrion.

Schuhmmeii-NktjleMiMg.
Mittwoch , den 12 . Mai , Nachmittags

3 Uhr anfangend, werden in dem Saale
„Zum Rheinischen Hof ",

Mauergasse 18 , dahier
eine große Parthie

Schuhwaaren
als : Damen-Knopf-, Schnür-, Zugstiefel und -Schuhe,

Herren-Stiefel aller Art. gelbe Stiefel u. Schuhe,
Knaben- und Mädchenstiefel, darunter Haken- und
Schnürstiefel, sowie eine Parthie Kinderschuhe

gegen Baarzahlung öffentlich freiwillig versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.

3883 ‘ Schröder , Gerichtsvollzieher

Freitag , den 14 . Mai 1897 , Vormittags
107 2 Uhr , werden auf dem Hofe der hiesigen Infanterie
Kaserne in der Schwalbacherstraßc öffentlich gegen
Baarzahlung versteigert:

1. Zwei vollständig brauchbare, kräftige Zugpferde.
2. Die zugehörigen Geschirre und Stallsachen.
3. Ein schwerer Leiterwagen.

Wiesbaden, den 10. Mai 1897. 387g
Kommando des I . Bataillons Füsilier

Regiments von Gersdorff ( Hess.) Nr . 80.

Danksagung.
Allen Denen, welche an dem schweren Ver.

lüfte meines nun in Gott ruhenden Mannes,

Herrn HugoLotz,
Steinmetz,

so innigen Antheil nahmen, spreche ich meinen
innigsten und herzlichsten Dank aus, insbe¬
sondere Herrn Pfarrer S chü ß l er für seine
trostreiche Grabrede, Herrn Capellmeister
Ho ff mann  für die erhebenden Choräle
und desgleichen dem Männergesang-Verein
„Frohsinn".

Wiesbaden, den 11. Mai 1897.
Frau Lotz Wwe

Heiraths-Gesuch.
Junger Mann , kathol., der

später ein Geschäft übernimmt,
w. u>. einem braven , häuslich ge¬
sinnten , katholischen Mädchen, mit
etwas Vermögen , zwecks spärerer
Verheirathung , bekannt z. werden.
Gest. Offerten unter A. A. F.
postlag. Schützenhokstr. 610*

Ein fast noch neues
vollständiges

billig zu verkaufen 60b*
Adlerstraste 57 , 2 Tr. 1

Röschen
inderRosenzcit

Brief erst heute erhalten ! Wie?
und Wo ? erhalte ich Nachricht?
Vielleicht unter „Röschen" an die
Exped. ds . Blattes ._ 606*

r" m waschen u.
bügeln wird an¬

genommen, schön und pünktlich
besorgt. Näh . Adlcrstraße 9 bei
Ri,hl . _ 613*

Kackßeimchn
für einen Tisch gesucht. Näh.

Kaiser Frieäridi-Ring 18.

Echte
Fox-Terriers

billig zu verkaufen. Näheres
a Kellerstraste II , 3. St.

Gekittet CÄ
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
euerfest, fodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Ilhlman
Nolte Nachs., Kirchgasie 23 , 2

I*. Ernst , fernUneidet,
Faulbrunneistcaße9, 1. Mock.

Anfertigung von Herren- und Knaben«Garderoben
aller Art nach neuesten Fasans . Anzüge nach Maaß
gearbeitet schon im Preise von Mk . 40 . — u. höher.

Reelle und prompte Bedienung.
_ Garantie für guten Sitz._ 3478

Fritz Heinecke SöffS
Webergaffe 86 gegenüber der Stadt Frankfurt.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in selbstver¬
fertigten Hand- und Reisckoffern, sowie Schul-,Touristen-
uud Markttaschen, sowie alle in mein Fach einschlagende
Artikel. 3553

Re paraturen schnell und billigst.

Er . Becht ’s Wagenfabrik
3fAltfZ , Carmelitenftrafie 12,

hält stets Vorrath von Zy § UMWggkN jk !»tt Akt
in solidester Ausführung . 44/150

„Mbeit!!Aeclt amorilaniscliß Wapn zum UnterMen!"
Mgx- Alte Wagen in Tausch

Bettunterlagestoffe
für Wöchnerinnen , Kranke n . Kinder von ffl . 1 .80
bis M . 3 — per Meter , sowie sämmtliche Artikel zur
Krankenpflege empfiehlt

Drogerie Chr . Tauber,
2968 Hlrchsasse 6.

Königliche Schauspiele.
Geschlossen.

1. Aualttat Rindfleisch 46 Pf
Kalbfleisch 56 Pf . Ausgel Fett 40 Pf.

fortwährend zu haben
Römerberg 1.3886

Tafelbutter.
Eine hochfeine Tafelbutter , nur aus Meiereien , deren

Produkt ans der Schleswig -Holsteinischen Butteraus-
»ellung in Kiel prämiirt worden ist, versendet in Post-
packetcn zu 8 '/z Pfd - Netto zum Preise von M . 9.80 franco gegen
Nachnahme ^60bSnIlkr-vnM-GMft'*•»,'TSS*','gS

Krokodil
Louisenftrafie 37,

Vrrtnlmg». Aiisschaiidm Sptrn-ßtün.
Mittagstisch von 12—2 Uhr 1,20M u. höher,

im Abonnement billiger, sowie reichhaltige Frühstück »'
«. Abendkarte . Reine Meine , ferner empfehle
flirr in V, und Vs rffaschcuä 36 und 20 Psg. frei
ins Haus, sowie in Gebinden von 25 Liter an, auch
an Private. 3881

Billig
zu verkaufen

einen ganz neuen Sack Anzug
(Größe 110), einen schwarz. Geh.
rock, diverse getragene Kleider
613* Weilstraßc 10, 2. St.
Zwei schwarz-weiß-rothe , wollene

Fahnen
1,50 breit, 4,50 lang , zu ver-
kaufen 612*

Emserstraste 6 , 2. St.

(Matjnum bonum)
ca. 12—15 Ctr . abzugeben

J. H. Fischer,
Med ?nback> 378*

^Lketrageirc Damrnkleider
(noch wie neu) billig zu

verkaufen. Zu sprechen von 12 bis
2 Uhr und von Abends 8 Uhr.
607* Hirschgraben 18 . II.

Walramstr. 17
Zimmer und Küche im 1. Stock
auf 1. Juli zu verm. 143*

Zeitschriften,
geh. u. ungcb . namentlich alte
Freya , Pfennig Magazin re.
werden stets gekauft. Off . unter

49 bes. d. Expedition . 2507

Suppenwürze ist frisch einge.
trösten bei:
Jod Ottmüller » Nerostr. 12.

Original -Fläschchen Nr . 0 —
35 Gramm werden zu 25 Pf . ;
Nr . 1 — 70  Gramm zu 45 Pf . ;
Nr . 2 = 120 Gramm zu 70 Pf . '
mit Maggi 's Suppenwürze nach,
gefüllt. 1456

Residenz -Theater.
Mittwoch , den 12. Mai 1897.

240 . Abonnements -Vorstellung. — AbonnementsbilletS gültig.

Die schöne Helena.
Komische Oper in 3 Abtheilungen von Meilhac und Halevy.

Deutsch von F . Zell und I . Hopp. Musik von Jaques Offenbach.
Regie : Gustav Schultze. Dirigent : Kapellmeister P . Stahl.

I . Abtheilung : Das Orakel . II . Abtheilung : Das Gänscspiel
(Der Traum ). III . Abtheilung : Die Entführung.

Paris , König Priams Sohn . . . Adolf Sieder.
Menelaus , König von Sparta . . . Joses Conrad,.
Helena, seine Gemahlin . . . . Jda Wilhelm«,
Agamemnom , König der Könige . . . Adolf Jordan.
Clytemnestra, dessen Gemahlin . .Ada  Pauly.
Orechtcs , beider Sohn . Minna Mlchetti.
Pylades , dessen Freund . . . Marth - Rudloph.
Calchas , Großaugur des Jupit .r , . . Gustav Schultze.
Achilles, König von Phtialides . . . Hans Schwartze.
Ajax I ., König von Salamis . . . Adolf Stiewe.
Ajax II ., König von Locrion . . . Rudolf Bartak.
Philocomos , Diener im Tempel des Apoll . Julius Cserwinka.
Eutykles , Schlosser . Will, . Tomann.
Bachus , Vertrauter der Helena . . . Thekla Neixner.
Leaena 1 . . . Margarethe Klein.
Pharthenis [ Gespielinnen . . . Frida Brandt.
Thetis ) von Orestes . Felicitas Lenau.
Deidamina I und Pylades . . . . Emilie Reschkowitz.
Ein Sklave ] . . . Theod . Oberweyer.

Wachen, Sklaven , Volk, Dienerinnen , Hofdamen, Sklavinnen.
Die ersten Aste spielen in Sparta , der dritte in Nauplia an den

Ufern des Meeres.
Nach dem 1. und 2. Akte Pause.

. Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.
Donnerstag , den 13. Mai 1897 241 . Abonnements -Vorstellung.

Erstes Gastspiel des 11jährigen Joses von Fielitz.

__ Der kleine Lord _
Eeichihallen -Theater.
Täglich große Specialitäten -Vorstellnngen.

Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
Alles Nähere durch die Anschlagzettel.

J§| LPanorama Photoplastik
Langgaffe 25 , Cutresol.

Diese Woche neue Serie mit Genehmigung des
Hotumri ^ llautt ausgenommen : tsassel , Residenzpalais , Wilhelms-

höhc, Wilhelmsthal.



Wiesbadener General -AnzeigerMittwoch

Ich habe mich als ppactischei*
Arzt hier niedergelassen und wohne

Röderstrasse 12,1.Gegründet 1861

Flasche
♦ früher
♦ Assistent bei Professor v. Bramann, Halle.

L Sprechstunden: 8—10u.2—4Uhr.̂^
Madeira , old.
Portwein , extra . • >
Sherry , old . ■ • •
Vino Vermouth de Torino

ReiMtiie«»SMhl«Schmlk-».Stinw««
(darunter stets Neuheiten) findet m°n anerkannt ber 3988

Ferd . Mackeldey, IDiHltlniftt 32.Comp toir

Mckrreien und
Wirthschafteu

zu miethen gesucht durchC Wagner,
597 Roonstraße 3, Part.

ZS
S8 ? d8L8S UZLZZZ pgpSgS
&ls S£5£l2o. l8gsl8S8s§ls8§gßfg§| | |
■g JlSsI^ giSlSSggs l̂ ^ iSsS 8:

| &! iSlSillpiSSliüSii
br“ § “ ^“ '®rosIo'.2.il *2o=e<8 “ ®c>c>“ CTiI §a,̂ “

:cd̂ oo:
‘2 -4*1

Eine KettfteUe
mit Sprungrahme billig zu vk.
001* Lehrstratze » . 2. St.

E)  Krankheiten in Berlegenhei»
ist, bittet einen mitleidigcnHerrn
oder Dame um 2V Mark,
baldig« Zurückgabe. Off. unter

Hth . 1 St . hoch, ein gut möbl.
Zimmer an einen anständ. Herrn

Äittelb . Dachlogis, erhält Arbeiter
oder Mädchen Schlafstelle. 603*

BÜÜ

io-o, Wohnung (im Ortr)>Hau--
5 Zimmer M . 300 . ) HM

Nähere« in der Expedition dieses
Blattes . 466b

Oil
s ü,i

•E“

Gartenhaus , Wohnung von zwei
Zimmern nebst Zubehör zu «er-I Î Or- -4ÖtCO«C300

»SSSS ® gSS 'WSoS Ll.IZo -o-s ». g ^ 23o K,“= ---0-ZÜ -0-» d- .
o -4 «C 2 © — 2 *.1CO *£ ÄZ o»wosa>©Ko»*̂ ^

miethen.

1 . Stock, 2 Zimmer und Küche
' 598zu vermiethcn.

^msenstraße 37, ‘- coC© M.^ Zao3$crD!

fl «D ,fx
“*3o .2 ° g s ^2CO COrjjCOg tOO-̂ iCOCOcoOO01OCT> to-*-noLO_ C2

SS° 3S Sgg I

^ °°x-K^ S ®« L s
SSs -’-L 5> f

sehr schön möbl. Zimmer mit oder
ohne Penfion zu verm. 142IZrcOnuo^ g 1

,~ CT»-'1l0r-*-tgO1

erhält ein reinl . Arbeiter schöne
Schlafstelle.

2. Stock, finden anst. Mädchen
595*Schlafstelle.

1 St . hoch, erhalt. Arbeiter Kost
und Loais . 609

Alvrecyistr. 42
1. Stock, möbl. Zimmer m.
ohne Kost a. 1. Juni zu vm.

S ® ö m&ass ®«otcco
iSi- S - I2Zs °° « § <
;£ ßssSs £ 3tegg!’OOOO-4 COVOĴ togO^

ein guter , gebraucht. Bäcker-
Karren (verschließbar).

Offert , unter 0 . L. 225 a»
465bdie Exped. ds . Blattes.

Gesucht2 ® CCOT“® —•-* COCO.
s “ 85iS Sg

wird von einem Weingutsbesitzer

(stadtkundig) gegen hohen Lohn,
welcher mit einem Stoßkarren
Privatleute besucht und daselbst
Wein verkauf:.

Offerten unter X. v. 200 an
die Exped. dieses Blattes . 465b

►= 5 we
CT»60 ©CD



Der neue TffiSclieiiaFahrplaii , gültig
vom 1. Mai er ., ist zum Preise von

in unserer Expedition Mar kl Strasse 36 zu
haben.

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden

Geile 4. Mittwoch Wiesbadener General-Anzeiger. 12. Mai 1897. Nr. 110.

-■ ■■ _ - i - i ' njr _ -« _ ■ — JLJL ■ _ Ziebung 26. Mai, bestebcn aus 10 compl.Die Gewinne ner Konigsberger Pferdelotterie,
Günstigste Gewinnchancen, weil weniger Loose. Loosek 1 M., 11 Loose 10 M.. Loosporto «. Gewinnliste 30 Pfg. extra empfiehlt die G-n-ral-Agentur von Leo W - lff, Kön.gsb.rg >. Pr .. « Hg
straße 2, sowie hier d. H. Morin Cassel . Nassauische Lotteriebank . F . de Fallois . ^ ^

Ziehung 26 . Mai , günstige Gewinnchancen, weil wemger Loose und verhältnismäßig
mehr Gewinn-Loosek 1 M., 11 Loose 10 M., Loosporto und Gewinnliste 30 Pf. extra empfiehlt
die General.Agentur t>on Leo Wollt , Königsberg i. Pr ., Kantstr . 2 . sowie die hier durch
Plakate erkenntlichen Verkaufsstellen.  3 k >9KSnigsverger Pferdelotterie

I Donnerstag,denl̂3.̂Mai1897Âbends*8Uhr|̂|

im ^ressea Saale des Casino , Friedrichstrasse: Ä

Lieder -ibend I
von Hans Buff - Glessen , |

Grossh«rzoglich Sächsischer Kammersänger. König!. Opernsänger , Ui
und

Albert Fuchs , Direktor des Conservätoriums. M
(Arten von Mozart , Lieder von Schumann , Mendelssohn , Bizet , Grieg,

Lassen , Franz , Fachs etc .)
Nummerirte Karten ä 3 M. in der Hof-Musikalienhandlung von v)

Heinrich Wolff, Wilhelmstrasse 30 und in der Buchhandlung von
Feiler & Decke, Langgasse. 3879  u

dieser Art, in allen

Größen von 7 Mark anfangend.

Gebrüder Süss am Kranzplatz.

Sommer - I In> herrlichen Adamsthale,
—»»■ I direkt am Walde , ca. 20 Minut.

der Endstation der elektrischen Bahnvon
(Walkmühle ) liegt das Waldhäuschen.
Schon von Weitem sieht man seine Thürine,

Restaurant
W aldhäuschen

Telephon Karl Müller . No. 416.

schon von Weitem
leuchtet das bunte
flitzernde Dachem Wanderer
entgegen . Kommt
man näher ,so sieht
man ein reizen¬
des, im Schweizerstyl gehaltenes kleines
Schlösschen , mit altdeutschen Fenstern (die
Facade mit Hirschen und Rehen verziert]
welches einen prachtvollen Eindruck macht.

I Umgeben ist das Gebäude voneinem grossen, schattigen , circa

2000 Personen fassendnn Gar-I FrisChS.
ten ,m.Gartenhäuschen ,Grotten ! —
Weiheranlagen , Springbrunnen etc. Geht
man in das Haus selbst , so gelangt man in
einen grossen Saal, an welchen sich 3 Neben¬

sälchen an-
schliessen. Ein
herrlichesThurm-
zimmer bietet
einen pracht¬
vollen Fernblick
bis nach dem

goldenen Mainz. Im Obergeschoss be¬
finden sich mehrere , solid eingerichtete
Fremden -Zimmer für Sommerfrischler . Das
ganze Etablissement ist mit eigener elek¬
trischer Anlage versehen , die aufl-
Wunsch besichtigt werden kann .f Cafe.

Badhaus zum Goldenen Ross,
Goldgasse 7.

Eigene Thermalquelle Im Hanse.
Einz. Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekarten 6 Mk. Douchen.
Brausen etc . Schöne Zimmer einschl. Bad von 14 Mk.'

aufw. p. W . Pension. 3829

jeliMe-ÄllHelllmg EMGlbßFjS
lubiläumsfeier des Nassauische » Kunst- . . ' . Ä

Prima Filz-flnte,
vorzüglich im Tragen.

Neueste Form . — Elegante Ausstattung.
Fayon Prince of Wales p. St . 3 Mk.

Fa$on H. n. F. p. St. 4 Hk.

Hermannsu. Froitzheim
Webergasse 12 u. 14.

zur Jubiläumsfeier des Nassauische»
Vereins im

Flßsuie leS SitlMtf ja Miiiet
geöffnet vom 16 . Mai er . ab , täglich 10 —6 Uhr.

Eintritt 80 Pfg . Dauerkarte « Mk . 2 .—.

Haus ersten Hanges.
391b PropH

(Schweiz)
Hotel

üatioial.
Frau Dr . Müller.

Ausverkauf
wegen

baulicher Veränderung
zu

bDctautend herabgsetzten Preisen.

Herren-Sacco-Anzüge jetzt schon von M . 9.— an
Gehrock-(Hochzeits)Anzüge 30 .— „
Confirmanden-Anzüge „ 7.—- „
Sommer -Saccos -Joppen „ 1.50 „
Buckskin-Herren-Hosen „ 3.— „
Knaben-Buckskin-Anzüge „ 3.— „
Wasch-Anzüge „ 1.50 „
Buckskin-Herren-Westen „ 1.25 „
Radfahrer -Anzüge „ 10 .— „

C. Willi . Denster,
Oranienstraße 12.

RowlionSdr
Ches-Rcdaktcuv

3416

. MK. 2.30.
Hermanns & Froitzheim,

Webergasse 12 «. 14. 3728

KronenWäsche
ist das haltbarste, eleganteste und preiswertheste Fabrikat
in Kragen , Manschetten , Servitcurs «. Hemde « .
Kragen „Kronen-Wäsche", 1!
sämmtliche neuesten Fayons, >2

.» k v>>ö Pcrlag: Wiesbadener V er l a g Sa n sta l t , Friedrich  H a n n c in a n n. Verantwortliche Redaktion: Für den politischen Theil und das Feuilleton:
Ctcuv: F i >cdei  ch H a n n e»n a n n ; für den totalen und allgemeinen Theil: Otto von Wehren;  für den Jnseratenthcil: A u g. Peiler.  Siimmtlich in WiWiesbaden.
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